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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 30. Mai. Der Kaiſer traf um 
11% Uhr mittelſt Extrazuges auf der Station 
Wildpark zum Stiftungsfeſte des Lehr⸗Infanterie⸗ 
bataillons ein und begab ſich von dort nach dem 
neuen Palais. Dem Feſte wohnten ferner bei: der 
Kronprinz, die Kronprinzeſſin nebſt Prinzeſſinnen 
Töchtern, die Großherzogin von Baden, Prinz 
und Prinzeſſin Wilhelm, der Erbprinz and die 
Erbprinzeſſin von Meiningen, Prinz edrich 
Leopold, der Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg mit Gemahlin, die Prinzen von Hohenzollern, 
der japaniſche Prinz Komatſu, der Chef der Ad⸗ 
miralität v. Caprivi. Um 12 Uhr fand Gottes dienſt 
ſtatt, welcher vom Hofprediger Rogge abgehalten 
wurde. Nach demſelben ſchritt der Kaiſer die Front 
des Bataillons ab, hierauf folgte der Parademarſch 
des Bataillons. Beim Speiſen der Mannſchaften 
unter den Colonaden brachte der Kaiſer einen Toaſt 
auf die Armee aus, der commandirende General 
v. Pape das Hoch auf den Kaiſer. 

Bern, 30. Mai. Gegenüber Spiringen im Schaechen 
Thal, Kanton Uri, bat geſtern Nachmittag 3% Uhr ein 
Bergſturz ſtattgefunden. Eine ca. 250 Meter breite 
Felsmaſſe ſtürzte von der halben Berghöhe herunter ⸗ 
2 Hütten und 5 Perſonen find verſchüttet. Einzelne 
Stürze dauern fort. 

Paris, 29. Mai. Anläßlich des Jahrestages des 

Des der Commune fanden heute auf dem Pere 
a Chaiſe bei den Gräbern der Communarden 
Kundgebungen ſtatt; es kam dabei zu einem Hand⸗ 
ae mit der Polizei, welche 5 Perſonen ver: 
aftete. 

Bei der heutigen großen internationalen Steeple⸗ 
chaſe in Auteuil ſiegte das franzöſiſche Pferd Lavigne. 

Paris, 30. Mai. Heute fand in der Notredame 
Kirche Trauergottesdienſt für die bei dem Brande 
der komiſchen Oper ums Leben Gekommenen ſtatt. 
Unter den Anweſenden befand ſich u. A. auch 
Goblet, ſowie zahlreiche Senatoren und Deputirte; 
der Präſident Grévy hatte ſich vertreten laſſen. 
Goblet und Berthelot hielten am Grabe Reden. 

Paris, 29. Mai. Der General:Refident in 
Tongking, Bihourd, berichtet dem Miniſter des 
Aeußern aus Hanoi, daß der Geſundheitszuſtand der 
Truppen in Tongking durchaus zufriedenſtellend ſei 
und daß die ſonſt umlaufenden beunruhigenden 
Nachrichten bezüglich Tongkings jeder Begründung 

entbehrte 

8 m, 29. Mai. Die 
großer Majorität die Armee⸗Geſetzentwürfe und 
egann alsdann die Berathung uber die Marine⸗ 
entwürfe. Chiaves richtete eine Interpellation an 
die Regierung, ob irgend eine auswärtige Macht 
über die an der Küſte von Maſſaua verhängte 
Blokade Erklärungen abgegeben habe. Bonghi 
fragte an, ob die Regierung genaue Informationen 
über das franzöſiſch⸗engliſche Abkommen betreffend 
die Abgrenzung des Gebiets zwiſchen Obock und 
Zeilah beſitze. 

Rom, 29. Mai. Die Ermächtigung zur Ein⸗ 
führung des ſlaviſchen Ritus wird gutem Vernehmen 
nach auf Montenegro heſchränkt bleiben. 

Die Entſendung deutſcher Miſſionäre nach Oſt⸗ 
afrika iſt im Princip beſchloſſen; es erübrigt nur 
noch die nähere Beſtimmung des ihnen anzuweiſen⸗ 
den Gebiets. 8 

Soſia, 29. Mai. Die Regenten, welche im Laufe 
des Tages die Miniſter und einige Vertreter der 
Mächte empfangen haben, ſollen ſich ſehr befriedigt 
über die Stimmung der Bevölkerung geäußert 
haben, welche mit Vertrauen der durch die Initiative 
der Pforte angebahnten Löſung der bulgariſchen 
Frage entgegenſehe. 

Athen, 29. Mai. Der Reviſionsgerichtshof 
verwarf das Urtheil des Kriegsgerichtes wider die 
Offiziere, welche der Deſertion bei der vorjährigen 
Truppenzuſammenziehung an der türkiſchen Grenze 
angeklagt waren, und überwies die Verhandlung 
einem anderen Gerichts hofe. 

Konſtantinopel, 29. Mai. (Telegramm des 
Reuter'ſchen N Sämmtliche Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen zu der engliſch⸗türkiſchen Convention in Bes 
treff Aegyptens ſind feſtgeſtellt und heute von 
Drummond Wolff und den ottomaniſchen Delegirten 


unterzeichnnt worden. 
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Petersburg, 29. Mai. Der dieſſeitige Botſchafter 
am Berliner Hofe, Graf Schuwaloff, iſt geſtern hier 
eingetroffen. 


Politifhe Neberſitzt. 

Danzig, 31. Mai. 

Offieiöſes über Leflos Euthüllungen. 
Die Enthüllungen des Generals Leflo über die 
angeblichen kriegeriſchen Abſichten, welche Deutſch⸗ 
land im Jahre 1875 gegen Frankreich gehegt haben 
ſoll, und über die Verdienſte Rußlands um die da⸗ 
malige Erhaltung des Friedens, ſind in den maß⸗ 
ebenden Kreiſen Berlins, wie man von officöfer 
eite der Wiener „Pol. Corr.“ ſchreibt, nicht der 
curl Beachtung gewürdigt worden und werden 
chwerlich eine Entgegnung finden. Denn einmal 
ſind die „Enthüllungen“ nicht ueu und dann be⸗ 
ruhen ſie auf ſchon längſt widerlegten irrthümlichen 
Auffaſſungen, mit denen die damalige ruſſiſche und 
franzöſiſche Diplomatie operirte, ohne daß auch nur 
der Schatten eines Beweiſes für ihre Richtigkeit 
emals vorhanden war oder in Zukunft wird er⸗ 
racht werden können. Es iſt ja nicht zu beſtreiten, 
daß die franzöſiſche und ruf lee Diplomatie damals 
die Ueberzeugung von kriegeriſchen Abſichten Deutſch⸗ 
lands hatte; aber dieſe Ueberzeugung gründete ſich 
nicht auf eine einzige Thatſache, ſondern allein auf 
das Bedürfniß, Deutſchland und den Fürften Bis⸗ 
marck in den Augen der Welt politiſch ins Unrecht 
zu ſetzen. Bei Frankreich war dieſes Beſtreben 
anz natürlich und erklärlich, bei Rußland 
ndet es allein in der Eitelkeit Gortſchakow, der 
den Fürſten Bismarck in den Schatten ſtellen und 
erne eine größere politiſche Rolle ſpielen wollte, 
eine Erklärung: durch das Mittel einer politiſchen 
Intrigue glaubte er ſich den Ruhm eines Retters 
des europäiſchen Friedens, der von deutſcher Seite 
thatſächlich nie bedrobt war, erwerben zu können. 
Die gegentheilige, jetzt von Leflo wieder aufge⸗ 
nommene Behauptung von kriegeriſchen Abſichten 
Deutſchlands kann durch nichts erhärtet werden, 
und Lefld bringt thatſächlich auch nicht den ge 
ringſten Beweis für ihre Richtigkeit, ſondern nur 
für das Vorhandenſein der damaligen irrthüm⸗ 
lichen en chen vor. Von deutſcher Seite ſind 
dieſelben ſchon wiederholt widerlegt worden und 
ihre jetzige Wiederholung verpflichtet Deutſchland 
keineswegs, ſie noch einmal zu widerlegen. Wer 
früher nicht übergeugt mare, wird es auch jetzt 

nicht und am wei ſten iſt dies von der franzd 


und der Herzegowina bewieſen hat, daß fie ſehr 
ungelehrig iſt. 

Offenbar ſollen die Leflo'ſchen Enthüllungen 
die Aufmerkſamteit von der für Rußland jo unbe⸗ 
quemen, nunmehr erhärteten Thatſache, daß Bis⸗ 
marck an der Occupation Bosniens und der 
. — unſchuldig war, ablenken. Das wird 
aber ſchwerlich je gelingen, da das Beweismaterial 
von Leflo ſich auch nicht im entfernteſten vergleichen 
läßt mit demjenigen, welches über die Vorgeſchichte 
der Occupation vorhanden iſt. Die „Enthüllungen“ 
über das Jahr 1875 mögen nur inſoferne Intereſſe 
erregen, als ſie darthun, daß ſchon damals intime 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Beziehungen beſtanden haben, 
die ihre Spitze gegen Deutſchland kehrten. Das 
iſt freilich auch für Niemanden etwas neues, 
immerhin wird dadurch ein eigenthümliches Licht 
auf die gleichen Beſtrebungen der Gegenwart und 
ein helles Licht auf die Staatskunſt Bismarck's ge⸗ 
worfen, welcher im Vereine mit Oeſterreich⸗Ungarn 
dieſe Beſtrebungen zwölf Jahre lang zu paraly⸗ 
ſiren gewußt hat und hoffentlich auch fernerhin mit 
gleichem Erfolge thätig ſein wird. 


Die Colonial⸗Angelegenheiten 
werden nach Wiederbeginn der Arbeiten des Reichs⸗ 
tages denſelben zweifellos nach elner oder der 
anderen Richtung hin eingehender beſchäftigen. 
Vielleicht giebt die Berathung über die abzuändernde 
Richtung der vom Rice unterſtützten Dampfer 
ſchon Anlaß dazu, da von mehreren Seiten bezüg⸗ 
liche Anträge geplant werden. Die Vermuthung, 
daß eine Anzahl höherer Beamter aus den Schutz ⸗ 
gebieten zur Zeit in Berlin anweſend iſt (vergl. 
r ĩ ͤ A · Acc 
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unter Deutſchland), um Aber die Erfahrungen 
während ihrer amtlichen Thätigkeit zu berichten und 
anderweite Vorſchläge über nothwendige Maßnahmen 
zu unterbreiten, it wie unſer Berliner O Cor⸗ 
reſpondent hört, nicht ohne Berechtigung. Anderer⸗ 
ſeits hieß es bekanntlich vielfach und zwar ohne 
daß eine ai wie erfolgt wäre, die Regierung 
beabſichtige die Vorlage von Actenſtücken über die 
Schutzgebiete und zwar behufs einer ihr will⸗ 
Rs Beſprechung über die geſammte Colonial⸗ 
po 


Die natisnalliberalen Abänderungsanträge. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſetzt den Klagen der frei⸗ 
finnigen und der nicht agrariſchen Centrumspreſſe 
über die Beſchlüſſe der Branntweinſteuercommiſſion 
die Mahnung gegenüber, die Mitglieder dieſer 
Parteien, ſoweit dieſelben eine weſentliche Abände⸗ 
1 der Vorlage in einem den Kartoffelbrennern 
ungünftigem Sinne für FEDER halten, möchten 
doch im Plenum die bezüglichen Anträge der 
Nationalliberalen mit größerem Eifer unterſtützen. 
Im Schooße der nationalliberalen Partei freilich 
ſcheint man auf eine ſolche Unterſtützung kaum noch 
zu rechnen, da die „Magdeb. Ztg.“ unlängft bereits 
erklärte, der Abg. Duvigneau, der nationalliberale 
Vertreter Magdeburgs, das einzige nationalliberale 
Mitglied, welches in der Commiſſion gegen den 
§ 1, d. b. gegen die Differentialſteuerſätze von 50 
und 70 Mk. geſtimmt hat, werde Tuner doch 
für das Geſetz, d. h. für die Regierungsvorlage 
ſtimmen. In dieſem Sinne läßt ſich auch die 
„Nat.⸗Ztg.“ vernehmen. Die Folge wird natürlich 
die ſein, daß im Schooße der nattonalliberalen 
Partei der Widerſtand gegen die Vorlage von 
vornherein abgeſchwächt wird. 


Reviſion des Krankenkaſſengeſetzes. 

Die Verhandlungen der Petitionscommiſſion 
des Reichstags über die Petitionen betreffend eine 
Reviſion des Krankenkaſſengeſetzes, über welche der 
Abg. Hitze Bericht erſtattet hat, laſſen das Räthſel 
unaufgeklärt, weshalb die Reviſion des Geſetzes, 
welche eine Zeit lang ſchon für die laufende 
Reichstagsſeſſion in Ausſicht geſtellt war, plötzlich 
wieder ſo weit in den Hintergrund gedrängt worden 

„ daß der Regierungscommiſſar, 1 Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Lohmann, eine beg che Vor⸗ 
lage nicht einmal für die nächſte Seſſion in 
Ausſicht zu ſtellen in der Lage war. Unter den dem 
Reichstage We e etitionen nimmt die⸗ 
jenige der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Krankenkaſſen⸗ 
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Reihe von Abänderungen des Geſetzes, u. a. au 
ſolche, welche die angeblich gefahrdrohende Con⸗ 
currenz der freien Hilfskaſſen 1 den 
Zwangskaſſen beſeitigen, d. 0 die Hilfskaſſen zu 
höheren Leiſtungen zwingen ſollen. 

Dieſe Vorſchläge und die Begründung der⸗ 
ſelben ſind um ſo intereſſanter, als anderweitig und 
namentlich in einem Theil der Preſſe die Beſeitigung 
der freien Hilfskaſſen durch die Ortskranken⸗ 
kaſſen in Ausſicht geſtellt worden iſt. An der Con⸗ 
ferenz in Düſſeldorf haben nicht weniger als 
350 Vertreter der intereſſirten Kreiſe Theil ge⸗ 
nommen. Die gegen die freien Hilfskaſſen 
gerichteten Theſen aber wurden ohne Widerſpruch 
angenommen. Der Referent betonte, daß mit 
der Zeit manche Ortskrankenkaſſe in dem ungleichen 
Wettkampf mit den freien Hilfskaſſen unterliegen 
würde, wenn nicht bald eine Geſetzesänderung er⸗ 
folge, welche Licht und Luft zwiſchen Zwangs⸗ und 
freien Hilfskaſſen gerechter vertheilt. Da nach Ein⸗ 
gang der Rückäußerungen der Regierungen über die 
Reviſionsfrage die Vorarbeiten für eine Vorlage 
ſiſtirt worden ſind, ſo ſcheint freilich die Neichs⸗ 
regierung die Gefahr nicht für ſo dringlich anzu⸗ 
ſehen. Auch in der Commiſſion iſt der Antrag, die 
Petitionen dem Reichskanzler zur Erwägung zu 
überweiſen, ob aus denſelben nicht ein Grund zur 
Beſchleunigung der Reviſion hergenommen werden 
dürfte, nur mit 11 gegen 7 Stimmen, alſo gegen 
eine ſtarke Minorität angenommen worden. 


Ruſſiſche Revanche. 


Der bereits mehrfach erwähnte Ukas bezüglich 
des Kaufs⸗ und Pachtungsverbotes von Grund 
und Boden im Königreich Polen und in den benach⸗ 
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Der grand der Komiſchen Oper in Paris. 
Paris, 26. Mai. 
In der Sitzung der Pariſer Deputirtenkammer 
vom 12. Mai befragte der Deputirte Steenakers 
die Regierung, ob dieſelbe nicht geſonnen ſei, einen 
Umbau der Komiſchen Oper vorzunehmen, da die⸗ 
dieſelbe ſich in einem ſolchem Zuſtande befinde, daß, 
falls plötzlich ein Brand dort ausbräche, 400 Per⸗ 
ſonen nicht zu retten ſein würden. Der Minifter 
des Unterrichts und der ſchönen Künſte, Berthelot, 
beſtätigte dieſes und fügte hinzu, daß, wenn der 
Brand während einer Vorſtellung ſtattfände, es zu 
einem entſetzlichen Unglück kommen müſſe, bei dem 
mehrere Hundert Perſonen zu Grunde gehen würden. 
Dies Unglück würde unabwendbar ſein und es 
werde ſogar ſicher einmal kommen, da es kein 
Theater gebe, das in dem Zeitraum von einem 
Jahrhundert nicht nur einmal, ſondern ſogar 
mehrere Male abgebrannt ſei. Dieſe doppelten 
Vorherſagungen erfüllten ſich ſchneller, als die 
eiden Warner glauben konnten. Heute iſt es nur 
noch tief zu beklagen, daß man den Antrag Steen⸗ 
akers, das Theater ſofort zu ſchließen und die 
Komiſche Oper bis zum Umbau in ein anderes 
Aabinde 7 verlegen, nicht angenommen hat. Das 
bit lück iſt weit größer, als man im erſten Augen⸗ 
ick geglaubt. Man findet fortwährend neue Leichen 
> befürchtet, daß dieſes fchredliche Ereigniß über 
1 Menſchen das Leben * hat. Verwundern 
San das nicht, da das Feuer mit reißender 
tameigfeit um ſich griff und der dicke Rauch, der 
os ald den ganzen Saal anfüllte, viele beſinnungs⸗ 
machte und erſtickte. 


Der Brand brach einige Minuten vor 9 Uhr 
aus und 10 Minuten ſpäter ſtand ſchon der ganze 
Saal im Feuer. Einige Künſtler hatten die Zu⸗ 
ſchauer zuerſt N wollen, aber ſie ſelbſt 
mußten ſchnell die Flucht nehmen, da brennende 
Verſatzſtücke auf die Bühne fielen. Das Publikum 
wurde nun von einem lähmenden Schrecken er⸗ 
griffen. Dann plötzlich ſtürzte alles nach den 
Ausgängen; viele Männer, Frauen und Kinder 
fielen zu Boden und wurden mit Füßen getreten. 
Namentlich gräßlich ging es in den oberen Stock⸗ 
werken zu. Man ſtürzte ſich die engen Treppen 
hinab; viele ſprangen von einem Stock zum 
anderen, andere wurden niedergeworfen, ein A eil 
ellte auf die Balkone und Dächer; viele derſelben 
wurden von den Feuerwehrmännern mit Leitern 
herabgeholt, andere ſprangen herab, blieben auf 
der Stelle todt oder wurden ſchwer verwundet und 
ſtarben zum größten Theil noch in der Nacht. 

Auf dem Platze vor der Komiſchen Oper fielen 
nach dem Herausſtürzen der Zuſchauer aus dem 
Theater herzzerreißende Scenen vor. Eine Mutter 
jammerte um ihre Kinder, die im Theater geblieben, 
ein Sohn ſuchte nach ſeinem Vater, Männer hatten 
ihre Frauen, Frauen ihre Männer verloren. Faſt 
alle jaben furchtbar 4 915 2 und geiſtesabweſend 
aus. Viele, namentlich die Tänzerinnen und Cho⸗ 
riſtinnen, liefen webklagend die Boulevards auf 
und ab, wo man ſie zu beruhigen ſuchte und in 
Wagen nach Hauſe brachte. Eine verzweifelte 
Choriſtin ſprang aus einem Fenſter herab, blieb 
aber hängen und wurde gerettet, während eine 
andere Frau, außer ſich vor Schrecken, vom 
6. Stock herabſprang und augenblicklich todt blieb. 
Ergreifend war, als plötzlich vor der Oper ein 


Abend⸗Ausgabe. 


barten Gonvernements durch Ausländer richtet 
ſeine politiſche und ökonomiſche Spitze gegen die 
Deutſchen, deren Vermehrung in den Grenzländern 
verhindert und denen die Anlage neuer Fabriken, 
die bekanntlich im Concurrenzkampfe die ruſſiſchen 
überflügeln, außerhalb der Städte verhindert werden 
ſoll. Selbſt im Erbſchaftswege wurde der Beſitz⸗ 
ergreifung von Grund und Voden durch Ausländer 
vorgebeugt. Außer dieſer perſönlichen Beſchränkung 
find auch die ausländiſchen Hypothekengläubiger 
von großen Verluſten bedroht, da ihnen die Mög⸗ 
lichkeit zur Rettung ihrer Forderungen mittelſt An⸗ 
kaufs des Grundbeſitzes verſchloſſen wird. Ange⸗ 
ſichts der gegenwärtig herrſchenden Kriſis auf 
landwirthſchafllichem Gebiete, die einen außerordent⸗ 
lichen rg der Güterpreiſe zur Folge hatte, 
müßten die Verkäufe ſolcher Oypolbeken ganz 
enormen Schaden nach ſich ziehen, zumal da die 
Zahl der ausländiſchen reſp. deutſchen Hypotheken⸗ 
gläubiger eine beträchtliche iſt. 

Mit dem in Rede ſtehenden Kaufsverbot ſind 
übrigens, wie man der „Poſ. Ztg.“ aus Warſchau 
ſchreibt, die gegen die Ausländer projectirten oder 
bereits in Anwendung gebrachten Maßnahmen 
keineswegs erſchöpft. So wurde jüngit eine Ver⸗ 
ügung des Miniſteriums veröffentlicht, wonach 

emden, in Rußland 2 Unterthanen 
die Annahme von Aemtern öffentlichen Fina 
inſtitutionen oder Handwerkscorporationen nicht 
geſtattet iſt. Aus mehreren . meldet 
man, daß die Staatsbankfilialen nicht mehr Wechſel 
ausländiſcher Kaufleute discontiren, d. . ſolche⸗ 
deren letzter Girant ein Ausländer iſt. Das 
Staatsdomänen⸗Miniſterium iſt gegenwärtig mit 
der Ausarbeitung neuer Vorſchriften alba in 
welchen u. a. das Verbot der Verpachtung ſiska⸗ 
liſcher Wälder an Ausländer enthalten iſt. Selbſt 
die bereits contractlich verpachteten Wälder ſollen 
den Pächtern unter gewiſſen Vorwänden wieder 
abgenommen werden. 

Für die Deutſchen in Rußland iſt eine traurige 
Zeit gekommen; es ſcheint, als wolle die ruſſiſche 
Regierung für die Ausweiſungen ruſſiſcher Unter⸗ 
oe aus Deutſchland jetzt gründliche Revanche 
nehmen. 


Das Cabinet Rouvier 
iſt nunmehr fertig. Die Opportuniſten haben in 
dem Ringen um die Beute ihren Mitconcurrenten 
den Rang abgelaufen und das Heft faſt ganz allein 
in die Hand bekommen. Nachſtehendes Telegramm 


ging uns heute zu: ‚ 
„Paris, 31. Mai. (W. 29 Das neue Mini⸗ 
MIR 5 ö allikres 


Rouvier B an 1 d P 
ouvier Pr „ Finanzen und Poſten 
Inneres, Flourens Auswärtiges, Shuler Unterricht, 
Mazeau Juſtiz, Ferron Krieg, Barbey Marine, 
Heredia Arbeiten, d'Autresme Handel, Barbe Acker⸗ 
bau. Das „Journal officiell“ hat bereits heute 
die bezüglichen Decrete veröffentlicht. 

Flonrens alſo bleibt Miniſter des Aeußern 
und Boulanger iſt galle beſeitigt. Daß 
Sauſſier das 1 een rg chließlich ablehnte, 
ſoll feinen Grund darin haben, daß er verlangte, 
der von Boulanger eingebrachte Militärgeſetzentwurf 
ſolle zurückgezogen werden. General FJerron, der 
nunmehrige Nachfolger Boulangers, war bis jetzt 
Commandeur der 13. Diviſton in Chaumont und 
früher unter dem „großen Miniſterium“ Gambetta's 
Generalſtabschef. Ber neue Marineminifter Barbe 
war Senator und ehemals Linienſchiffscapitän. 
Das Portefeuille der Poſt und Telegraphie, welches 
RNouvier mit übernommen hat, fol von jetzt an 
überhaupt mit dem Finanzminiſterium vereinigt 


werden. 

Bereits heute ſoll in der Kammer eine Erklärung 
über die von dem neuen Cabinet zu befolgende 
Politik verleſen worden. Bei den Radicalen und 
der Außerften Linken wird es natürlich keinen Sym⸗ 
pathien begegnen, und da es nur eine Gruppe hat, 
auf die es ſich in allen Fällen verlaſſen kann, 
die Opportuniſten, die aber allein die Majorität 
nicht haben, da es alſo mehr oder weniger von 
dem guten Willen der weiter rechts ſtehenden Ele⸗ 
mente der Kammer abhängt, ſo iſt die Stellung des 
neuen Cabinets eine dußerſt prekäre und ohne 
Chancen auf lange Dauer. 5 

Nach Pariſer Privatnachrichten des „B. Tgbl. 
FEE AAG ˙ y FIIR TE TEENS ITOER INTER 


Offizter erſchien, deſſen Frau im Theater war. Er 
ſuchte nach ihr. Da er ſie nicht fand, ſtürzte er 
ſich ins Theater, das in bellen Flammen ſtand. 
Er wurde nicht wieder geſehen. Doch wer vermöchte 
die einzelnen Schredendbilder auszumalen! 

Anfangs fehlte es an der nöthigſten Hilfe; die 
erſten Spritzen trafen erſt gegen 9% Uhr ein und 
die großen eiſernen Leitern noch etwas ſpäter. 
Einige Feuerwehrmänner waren aber En anfangs 
auf dem Platze und legten großen Eifer und Muth 
an den Tag. Sie wurden dabei von den Bewohnern 
des Viertels, die Leitern herbeiſchleppten und zu⸗ 
ſammenbanden, da ſie einzeln nicht lang genug 
waren, wacker unterſtützt. Die Feuerwehrmänner 
bewieſen wie immer die größte Opferwilligkeit, aber 
auch einzelne einfache Bürger etrugen ſich ſehr 
beldenmüthig. So ein ehemaliger Setzer namens 
Tierce, der ſich zweimal in die Flammen ſtürzte 
und zwei Perſonen rettete. Als er ein drittes Mal 
ſich in die Gluth geſtürzt, kam er nicht wieder zum 
Vorſchein. 

Ein Augenzeuge, welcher der Vorſtellung anwohnte 
und dem Tode entging, erzählt über die Vorgänge im 
Innern des Theaters: „Ich gelangte zur Thür; im 

ange war das Hin⸗ und Derſtoßzen furchtbar. Nichts 
Schreckicheres iſt denkbar, als der Anblick dieſer 
Frauen und jungen Mädchen, welche mit auf⸗ 
gelöſten Haaren und beſtürzten Geſichtern riefen: 
Mein Vater! Meine Mutter! Mein Mann! Männer, 
die außer ſich waren, wollten die Treppen wieder 
inaufeilen, um ihre Frauen und Kinder zu holen, 
aber ſie wurden zurückgeworfen. Als ich an der 
Treppe anlangte, bot ſich mir ein ganz furchtbarer 
Anblick. Gruppen von Zuſchauern ſprangen über 
die Köpfe derer hinüber, die ſich vor ihnen be⸗ 


fanden. Man ſtürzte nieder, erhob ſich wieder, und 
alles dieſes unter furchtbarem Fluchen und Geſchrei. 
N gelangte endlich, ich weiß nicht wie, in die 
Straße Favart und war dann noch Zeuge einer 
ſchrecklichen Scene. Auf dem Balkon des erſten 
Stockes befand ſich eine große Anzahl von Männern 
und Frauen, welche herzzerreißende Angſtrufe aus- 
ſtießen. Es befanden ſich auch Frauen in den 
obern Stockwerken. Ich ſab, wie drei Frauen ſich 
hinabſtürzten. Man hob fie auf, alle drei 
waren todt.“ 

Um halb zehn Uhr brachen ſich die Flammen 
Bahn durch das Dach und erleuchteten ganz Paris. 
Man ſtrömte nun von allen Vierteln der Haupt⸗ 
ſtadt herbei, und die Boulevards waren von 10 Uhr 
an von einer ſo dichten Volksmaſſe bedeckt, daß es 
unmöglich war, zu dem Boulevard des Italiens, 
hinter welchem die Komiſche Oper liegt, ſich durch⸗ 
zuwinden. Die Menge, die ſich dort angeſtaunt 
hatte, war dem Anſchein nach eine ſehr politiſche, 
und zwar entſchieden demokratiſche, aber die Miniſter⸗ 
kriſis und alle politiſchen Fragen waren vergeſſen; 
3 en ſich nur mit dem furchtbaren Brand⸗ 
Unglück. 
= Daß in der Komiſchen Oper Feuer ausgebrochen 
ſei, erfuhr man übrigens erſt, als die Flammen be⸗ 
reits aus dem Dache herausſchlugen. Selbſt auf den 
vor derſelhen gelegenen Boulevards wußte man nichts, 
und als die erſten Choriſtinnen dort in ihrer Theater⸗ 
tracht erſchienen, glaubte man, daß es ſich um eine 
Wette handelte, und verhöhnte dieſelben. Man 
wurde aber bald eines andern belehrt, und alle 
Welt eilte nun nach der Brandſtätte, um Hilfe zu 
leiſten. Als gegen 10 Uhr die Oberbehörden, das 
Militär und die Polizei erſchienen, wurde die Volks⸗ 


. 


trägt man ſich übrigens in dortigen Kreiſen mit der Be⸗ 
fürchtung, daß in der franzöſiſchen Hauptſtadt eine 
Katastrophe bevorſtehe. Man fürchtet Straßen⸗ 
erhebungen, welche von den ultra⸗xadicalen Parteien 
in Scene geſetzt werden ſollten, unter dem Vor⸗ 
wande eines Proteſtes wegen der Ausſchließung 
Boulangers aus den neuen Minifterium. Es 
iſt nicht das erſte Mal, daß in Paris derartige 
Beſorgniſſe laut werden, aber man hat keinen Grund 
zu der Annahme, daß die Opportuniſten ſich durch 
eine Volksbewegung überrumpeln laſſen würden. 
Die belgiſche Bewegung. 

Vorgeſtern wurde der Congreß der Progreſſien, 
der eine Reviſion der Verfaſſung betreffs Aende⸗ 
rung des Wahlrechts anſtrebt, in Brüſſel eröffnet. 
Derſelbe lehnte mit 317 gegen 127 Stimmen das 
allgemeine Stimmrecht ab und nahm mit 319 gegen 
45 Stimmen eine Neſolution an, nach welcher das 
Stimmrecht allen Bürgern zu verleihen wäre, welche 
des Leſens und Schreibens kundig ſind. Am 
geſtrigen Tage verhandelte die Verſammlung über 
den obligatoriſchen Unterricht, die Regelung der 
Kinderarbeit, die Reform der Steuern, die Organi⸗ 
ſation einer Arbeiterbörſe und die Verantwortlichkeit 
der Arbeitgeber bei Unglücksfällen ihrer Arbeiter. 
Die Verſammlung ſprach ſich ferner zu Gunſten des 
Erlaſſes einer Amneſtie aus. 

In einer am Sonntag in Lüttich abgehaltenen 
ſtark beſuchten Arbeiterverſammlung wurden Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt, in denen das allgemeine Stimmrecht, 
Ammeſtie und die Zurückziehung des Gefetzentwurfs 
betreffend die Eingangs zölle auf Fleiſch verlangt 
werden. — Hiermit iſt der unzweideutige Beweis 
geliefert, daß bei dem Wiederaufflackern der Arbeiter⸗ 
untuhen die jüngſt beſchloſſenen Fleiſchzölle wohl 
eine bedeutſame Rolle mitgeipielt haben, was von 
deutſchen gouvernementalen Blättern beharrlich abs 
geleugnet wurde. 

Im übrigen ſind während des Feſtes, ſoweit 
die Nachrichten reichen, keine erheblicheren Störungen 
vorgekommen. Nur in Brüſſel gab es am Sonntag 
etwas Auflauf, indem an den Eingängen zur 
Maiſon du peuple ſich große Menſchenmaſſen 
drängten. Die Poltzei nahm einige Verhaftungen 
vor. Der Sonntag Abend jedoch und die Nacht 
ſind in allen Ortſchaften, in welchen die Arbeiter 
ſtriken, ohne Störung der öffentlichen Ruhe ver: 
laufen. „Die Strikenden in dem Diſtriet von 
Charleroi werden eine Deputation an den König 
tenden, um demſelben ihre Beſchwerden vorzutragen. 


Euglauds Machtſtellung. 

„Das Juniheft der „Fortnightly Review“ ent⸗ 
hält den letzten der Artikel über die gegenwärtige 
Lage der auswärtigen Politik aus der Feder von 
Sir Charles Dilke. Derſelbe handelt über die 
Stellung Großbritanniens. Dilka will nicht 
zugeben, daß England fortwährend Gebiet annectire. 
Es habe Freilich. in letzter Zeit Birma erworben 
und erſt ganz kürzlich das Zululand einverleibt, 
aber andererſeits habe England die Annexion 
Aegyptens, Zanzibars und Kameruns abgelehnt 
und bezüglich Neu⸗Guineas habe es nur die Pflicht 
der Selbſterhaltung ausgeübt. Sir Charles Ville 
hält einen Krieg zwiſchen England und Frankreich 
wegen Aegypten für nicht wahrſcheinlich und glaubt 
daß ein Krieg zwiſchen England und Rußland au 
lange Zeit nicht zu befürchten iſt, hauptſächlich, 
well Rußland nicht im Stande iſt, in der nächſten 
Zukunft . mit Erfolg anzugreifen. Was die 
Stärke Englands zu Waſſer und zu Lande an⸗ 
betrifft, jo verhehlt der Verfaſſer nicht ſeine Be⸗ 
fürchtungen. Auf Grund des Ausſpruches der 
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n er, eine In! 17 mög 
und es nicht ge ſei, daß die Flotte dieselbe ver⸗ 
hindern könne. Es würde im Falle eines Krieges 
mit einer Großmacht, wahrſcheinlich Frankreich oder 
Deutſchland, einem feindlichen Heere wohl möglich 
ſein, an der eugliſchen Seeküſte zu landen und auf 
London zu marſchiren. 

Sir Charles Dilke glaubt nicht, daß Ein⸗ 
ſchränkungen an den militäriſchen Ausgahen gemacht 
werden können, auch meint er, der größte Theil 
des Volkes fordere ſolche nicht. Von nothwendigen 
militäriſchen Reformen erwähnt Sir Charles die 
Bewaffnunng der britiſchen Infanterie mit einem 
neuen Gewehr, die Vermehrung der Befeſtigungs⸗ 
werke, der Kohlenſtationen und eine beſſere Ver⸗ 
theidigung der Häfen und Feſtungen. Nach den 
Plänen der engliſchen Militärs muß England nicht 
nur die Vertheidigung Konſtantinopels, ſondern auch 
die Erhaltung der Neutralität Belgiens aufgeben, jo 
daß es im Grunde weiter nichts zu vertheidigen 
giebt, als Großbritannien und Fa Auch 
über die Tüchtigkeit der englischen $ lotte hegt der 
Verfaſſer Zweifel. Er meint, England könne mit 
ſeiner Marine nicht einmal das Mittelmeer und das 
rothe Meer gegen Frankreich halten, wenn es Italien 
nicht zum Verbündeten hätte. Aegypten ſei im 
Falle eines großen Krieges nicht zu behaupten und 
auch nicht der Suezcanal, wenigſtens bei der jetzigen 
Stärke der engliſchen Armee und Flotte. 

Das iſt freilich ein Bild, welches zu der Vor⸗ 
ſtellung von Englands weltumfaſſender, meerbe⸗ 
herrſchender Macheſtellung in argem Contraſt ſteht. 
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Die afghauiſche Grenzfrage. 5 95 0 Ben ER nn 85 f bene urn des hohen Seeganges wegen nicht 
b ; die Reichsregierung ſteht im Pegriff, an eine Reform ausgeführt werden. x 
n a era Se we unſerer Colonfal⸗Geſctzget ung beranzutreten. ES [Neue Ausſchmückung des Raths weinkellers.] 


Die Firma F. A. J. Jüncke hat, nachdem ihr der 
Rathsweinkeller von der Commune auf fernere 1 
Jahre verpachtet worden, an demſelben abermals 
verſchiedene bauliche Umgeſtaltungen und decorative 
Verſchönerungen vorgenommen, welche dem alt⸗ 
! berühmten Lokal durchaus zum Vortheil gereichen. 


re Thütle keit ſind zu dieſem Zwecke der Commiſſar vom Bismarck⸗ 
e Archipel, v. Oertzen, und der Com miſſar für Togo: 
land, Aſſeſſor Falkenthal, bereits in Berlin anweſend, 
während die Ankunft des Gouverneurs von Kamerun, 
des Frhrn. v. Soden, nabe bevorſteht. Die Ber: 
waltung der einzelnen Schutzgebiete wurde ein⸗ 
gerichtet unmittelbar nach der Beſitzergreifung ohne 
nähere Kenntniß der Bedürfniſſe, der Länder u. ſ. f., 
einfach weil man die in Beſitz genommenen Gebiete 
nicht ohne Verwaltung laſſen wollte und konnte. 

etzt, jo berichtet die „Fr. Ztg.“, nach mehrjähriger 

eobachtung durch die Beamten, hat man einen 
ganz anderen Ueberblick über die Bedürfniſſe, das 
Mangelnde, das Nothwendige u. ſ. w. Ferner fehlt 
trotz der auf die Colonien bezüglichen Reichsgeſetze 
das Einheitliche in der Verwaltung der Schuß: 

ebiete, welches neben der Wahrung der örtlichen 

erſchiedenheiten und der einzelnen Gebiete doch 
nicht fehlen darf, die eigentliche Organiſation, ein 
gemeinſames Colonialſyſtem. Es dürfte jetzt der 
erſte Schritt zu einem ſolchen verſucht werden. 
Auch der bisherige deutſche Conſul in Kairo, 
Dr. Schmidt, ſoll an den betreffenden Vorberathungen 


afghaniſchen Grenze nunmehr 
definitiv eingeſtellt und werden die weiteren Wer: 
handlungen bierüber wieder direct zwiſchen beiden 
Cabinetten geführt werden. Die britiſchen Com⸗ 
miſſäre haben gleichwohl ihren Aufenthalt in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt verlängert, um über gewiſſe 
Punkte der Frage, über die ſie aan 
Inſtructionen erhalten haben, mit den ruſſiſchen 
Vertretern einen Meinungsaustauſch zu pflegen. 


Bulgariſche Emigranten in Belgrad. 

Nach einer Meldung aus Belgrad iſt kürzlich 
einer größeren Anzahl bulgariſcher Emigranten, 
welche daſelbſt ſeit einiger Zeit ihren Wohnſitz ges 
nommen haben, der Befehl zugegangen, die Haupt⸗ 
ſtadt und das ganze Land innerhalb 24 Stunden 
zu verlaſſen. Vieſer Ausweiſungsbefehl erfolgte 
auf Grund von Beweiſen, welche die königliche Res 
gierung dafür in Händen hatte, daß die erwähnten 

ulgariſchen Emigranten die ihnen gewährte Gaſt⸗ 
freundſchaft mißbrauchten, indem ſie ſich in Intriguen 
und Verſchwörungen gegen die Sicherheit des be 
freundeten Nachbarſtaates einließen. 


Nach Fertigſtellung der elektriſchen Beleuchtung 
wurde eine neue geſchmackvolle Decoration des 
unter dem Gebäude des ehemaligen Admiralitäts⸗ 
f er befindlichen Kellerſaales begonnen. Den 

ntwurf zu dem decorativen Kunſtwerke hat Herr 
Baumeiſter Otto gefertigt, der bekanntlich auch die 
Einrichtung der „altdeutichen Trinkſtube“ im Raths⸗ 
keller geplant und geleitet hat. In voriger Woche 
iſt die neue gediegene Decorationsarbeit vollendet 
worden und am Pfingſt⸗ Heiligenabend en 
die dabei tätig ge Werkmeiſter mit ihren 
ſch hren die Weihe. Auf allen Geſichtern ſpiegelte 

Freude und Genugthuung über das ſo wohl 
gelungene Werk, und in den Toaſten kam der 
Dank gegen die Firma Jüncke zum Ausdruck, welche 
abermals gern hleſigen Meiſtern des Kunſtgewerbes 
Gelegenheit geboten hat, zu zeigen, was der Dans 


theilnehmen. Dr. Schmidt fungirte bei der Congo⸗ ziger ae zu leiſten vermag. Die Freude 
Deutſchlaud. Conferenz als ace n und nahm im vorigen der Feſttheilnehmer iſt denn auch durchaus berech⸗ 
2 Berlin, 30, Mal Wie jetzt verlautet, wird] Jahre als deutſcher ommiſſar bei der deutſch⸗ tigt, da fie im Verein mit dem leitenden kunſtſinni⸗ 


der Kronprinz ſich demnächſt nach der ihres milden 
Klimas wegen berühmten Inſel Wight begeben. 
Der Kaifer wird der Kieler Feier zur Grundſtein⸗ 
legung für den Nordoſtſeecanal nicht beiwohnen. 

* Berlin, 30. Mai. Am 18. März d. J. iſt 
das Kauonengeſchenk des Kaiſers au den Sultan 
von Zanzibar gemeinſchaftlich von dem kaiſerlichen 
Generalconſul Dr. Arendt und Corvettencapitän 
Böters, Commandant des Kreuzers „Möwe“, in 
feierlicher Audienz übergeben worden. Die Truppen⸗ 
theile von Zanzibar waren in Zügen vor dem 
Palais aufgeſtellt, und die Miliz bildele Spalier 
auf dem Weg, auf welchem ſich das Perſonal des 
kaiſerlichen Conſulats und Capitän Böters mit 
ſeinem Stabe nach dem Palais bewegten. Am Ein⸗ 
gang deſſelben ſalutirte die bewaffnete Macht unter 
den Klängen der Wacht am Rhein, und im Innern 
empfing der Sultan unter dem üblichen Ceremoniell 
die deutfchen Abgeſandten. Nach einer Anrede des 
kaiſerlichen Generalconſuls ſprach der Sultan 
feinen wärmſten Dank für das kaiſerliche Geſchenk 
aus und nahm noch eine Anſprache des Corvetten⸗ 
Capitäns Böters entgegen, welcher ſich erbot, die 
Manipulationen des Gebrauchs der Kanonen dar⸗ 
zulegen. Das Geſchenk beſteht aus einer Batterie 
von 6 mit dem preußiſchen Adler ſowie dem Wappen 
und Namenszuge des Sultans verzierten Geſchüzen 
mit künſtleriſch ausgeſtatteten Laffeten. 

* [Beim Kaiſer.] Als ſich kürzlich der Flügel⸗ 
adiutant Oberſtlieutenant v. Bröſigke zum perſönlichen 
Dienſt beim Kaſſer meldete, ſoll ſich der Kaiſer ihm 
gegenüber ſcherzhaft darüber geäußert haben, „um was 
er ſich Alles zu kümmern habe, und was ihm Alles 
vorgelegt werde! „Sehen Sie“, auf feinen Arbeitstiſch 
eigend, „da liegt wieder jo etwas zur Unterſchrift. 
nd als ſich der Flügeladjutant nun über den Tiſch 
beugte, um von dem Gegenſtande, von dem der Kaiſer 
geſprochen, Kenntniß zu nehmen, ſah er ſein ſoeben vom 
Kaiſer unterzeichnetes eigenes Patent als Oberſt. 

* Berlin, 29. Mat. Obgleich die Reconvale?cenz 
des Kronprinzen in erfreulichſter Weiſe fortſchreitet 
und der Zuſtand deſſelben bereits ſo günſtig iſt, 


engliſch franzöſiſchen Commiſſion zur Abgrenzung 
Te nchen Küſte im Acquatorialgebiete 


* Dentſch. öſterreichiſcher e Im 
Laufe dieſes Sommers werden die öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrags⸗Ver handlungen in Berlin 


gen Architekten ein Lokal geſchaffen haben, das mit 
großer Behaglichkeit den Eindruck vornehmer Ge 
diegenheit vereinigt. Selbſt die beſchränkte Höhe 
des verhältnißmäßig großen Raumes vermag an 
dieſem Eindruck nichts zu mindern. Die von Herrn 
Tiſchlermeiſter Schönicke ausgeführte reiche Eichenholz 
ſtattfinden. Das Material zu denſelben wird Vertäfelung der Decke und Wände zeigt in der Bewegung 
deutſcherſeits ſchon jetzt vorbereitet. Es find zu der rück⸗ und vorſpringenden Theile, in der Ab⸗ 
dieſem Behufe bor einigen Wochen vom Minister wechſelung zwiſchen glatten und ornamentalen 
v. Bötticher Anfragen an ſämmtliche kaufmänniſche, Flächen, in der Anmuth ihrer Linienführung ein 
induſtrielle und hervorragendere gewerbliche Körpers ſolches Verſtändniß für Formenſchönheit, ein ſo feines 
ſchaften gerichtet worden. Die Handelskammern x. | Empfinden für das Mäßhalten, daß darüber wohl 
ind aufgefordert, ihre Gutachten abzugeben und nur eine Kritik, nämlich die rückhaltloſer Aner⸗ 
ünſche zu äußern. Ebenſo hat der Reichskanzler kennung walten wird. Beſonders erwähnenswerth 

die Bundes regierungen eingeladen, der Angelegen belt iſt ferner auch, daß der Saal auch eine Ventilation 
näher zu treten. Von den Gutachten der oben⸗ erhalten hat, die, ohne merkbaren Zug zu veran⸗ 
. Gorporationen ift bereits eine ſtattliche] laſſen, kräftig und angenehm wirkt. 

teihe in Berlin eingetroffen. Mit der Sichtung * [Subhaftation von Zuckerfabriken.] Die Eta⸗ 
und Durcharbeitung derſelben iſt man zuſtändiger⸗ bliſſements zweier weſtpreußiſcher Zucker fabriken 
ſeits gegenwärtig beſchäftigt. Ueber die Aussichten, kommen in dieſem Sommer zur Zwangsverſteigerun 
welche die Vertragsverhandlungen haben, läßt ſich [Zur Subhaftation der Fabrik Gr. Zünder ſteht 
zur Stunde wenig ſagen. Es wird einer außer⸗ bekanntlich am 14. Juni Termin vor dem Amts⸗ 
ordentlichen Nachgiebigkeit und Weile des Blicks ericht in Danzig an und die Zuckerfabrik Mewe 
auf beiden Seiten bedürfen, wenn es zu einem fol am 12. Auguſt vor dem Amtsgericht zu Mewe 
wirklichen Conventional⸗Tarif kommen fol, Unſere Wifi werden. 

Induſtriellen werden aber doch wohl gut daran | IBegräbniß.] Geſtern Mittag wurde der bier an 
thun, ihre Erwartungen nicht zu hoch zu ſpannen. einem Halsleiden verfterbene, weit über feine Heimaths⸗ 

Köln, 28. Mai. Nach einer Meldung der „Röls ſtadt hinaus bekannte und hochgegchtete e 
niſchen Volkszeitung“ hat die Regierung zu Däſſel⸗] Dietrich Martens aus Moriendurg (Inhaber der 
dorf, gegen berichiedene Geiftliche des theintichen | dean ue een en auf HE e 
Theils der Didcefe Münſter bei der biſchöflichen ee ra erg iti n See ren nah 
Behörde die Anſchuldigung wegen uugehöriger Palmzweigen eingehüllt war; u. a. bemerkte man einen 
Agitation bei den letzten Reichstagswahlen erhoben. großen, mit einem prächtigen Blumenbouquet verſehenen 
Das gute Verhältniß zwiſchen Regierung und Geiſt⸗ ‚orbeerfranz, welchen die Zuckexſabrik Bahnhof Marien⸗ 
lichkeit ſei ernſtlich bedroht, well dieſe Geiſtlichen] burg, deren Begründer und Director der Verſtorbene 

Gad hatte. Herr Prediger Mannhardt hielt die 
rabrede. 

Jubiläum.] Hrn. H Moritz, der ſeit 25 Jahren 
Kaſſirer des Bankbaufes Baum u. Liepmann ıft, if 
geſtern aus dieſem Anlaß ſeitens des „Kaufmänniſchen 
Vereins von 1870“, deſſen Vorſitzender Hr. M. mehrere 


von der Kanzel herab zur Wahl der C 
Candidaten aufgefordert hätten. Die Regierung 
werde die Namen der Betreffenden dem Cultus⸗ 
miniſter bekannt geben und vorſchlagen, dieſe Geiſt⸗ 
lichen von der Local⸗Schul⸗Inſpection und der Er 


entrums⸗ 


g theilung des Religions Unterrichts in den Elementar⸗ Jahre hindurch geweſen, eine Adreſſe, die mit ge⸗ 
daß die geſammte kronprinzliche Familie den len aus leder 0 j 17 ’ . j 
Feierlichkeiten des Jubiläums der 5ojährigen ben a Bee ao, N d a 9 ſchmackvollen Aqaarellen ausgeſtattet, aus der lithogra⸗ 


lan a nz Gebr. Zeuner 3 
Ut, üderreich orden. m orgen ha ie Lie ö 
afel des Bereing Hrn. M. ein Ständchen gebract. 
. (Patente.] Herrn H. Erxleben in Neu⸗Schd 
in Weſtpreußen ift auf einen Oelkuchenreiber ein P 


egierung der Königin Victoria zuverſichtlich beizu⸗ 
wohnen gedenkt, ſo erſcheint es doch fraglich, ob 
der Kronprinz in wenigen Wochen die mit einer 

eiſe über den Canal verbunden An ⸗ 
ſtrengungen ohne Bedenken ſich wird unterziehen 
können. Wie die „Magd. Ztg.“ erfährt, wird für 
den Fall, daß die Aerzte dem Kronprinzen die Reiſe 


anders verhalten werden. Die biſchöfliche Behörde 
verlangt von den Geiſtlichen Bericht, ob die Bes | t 
ſchuldigung bezüglich der Kanzel: und Wähler: 

ertheilt und von Herrn Ingenieur Georg Simon in 


beeinfluſſung auf Wahrheit beruhe. 
Afrika. Königsberg auf ein Schraubenradgetriebe ohne Achſen⸗ 
* [Brief von Emin Paſcha.] Auch Dr. Schwein⸗ druck in der Schneckenſpindel ein Patent angemeldet 


a 5 „ ſurth in Calro hat dem „Standard“ zufolge von worden. 2 
deckung, an Stele des Kronprinzen Den Bringen Emin Paſcha einen vom 28. October datirten Brief aan dhenni man re ee — 
Wilhelm als K enten bes 1 W e al a © Ä 4 b bende eis Nr. 3 um drin ga z 
biläumsfeier zu entſenden un rn des 3. „Infant⸗Regts Nr. 79, der Stabs⸗ un 
5 15 Nen Ie a 929 General- entdeckt babe „Mein Entſchluß“, ſchreibt er, geht sub Hotbeilungsargt Dr. Steinberg vom Feldartillerie⸗ 


dahin, hier zu bleiben. Ich würde mit Vergnügen | 
ein engliſches oder deutſches Protectorat oder eine 
Annexion ſehen.“ 

Amerika. 


Deutſche Einwanderung nach der Union.] Unter 
den 73 107 Perſonen, welche im Monat April in 


Regt. Nr. 30 als Bataillonsarzt in das 4 oſtpr. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 5, der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. Michaelis 
vom 3. oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 4 in das 1. Leib⸗ 
huſaren Regiment perſetzt, der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 
Dr. Weile vom 1. Leibhuſaren⸗Regt. Nr. 1 zum Stabs⸗ 
und e im 1. A . Nr. — 
e Sanbmehrbatailon Dattenoueg und dem Ober Lajareibe 
kamen 11133 gegen 7947 im April des Vorjahrs. Inſpector Roy in Thorn, letzterem mit Benfion, iſt 
— — — —᷑ — . ͤ ͤ ͤ üä—ͤ —b nn 


Abſchied bewilligt worden. 
Von der Marine. 


Lieutenant v. Hahnke dem Prinzen Wilhelm beizu⸗ 


ordnen. 

* [Die 1 70 nt trotz ungünſtiger Witterung 
die Kur in Baden⸗Baden fortgeſetzt und zweimal 
den Beſuch des Großherzogs von Baden empfangen. 

*[Fürſt Bismarck] hat ſich zu Pfinſten in 
Folge ſeiner neuralgiſchen Beſchwerden nicht nach 
Friedrichzruhe begeben. Seine ohnehin fraglich ne: 
weſene Theilnahme an den Feſtlichkeiten in Kiel 


kommt nunmehr ſicher in Fortfall *Die Einqnartirung] der übermorgen Vormittag 


bier eintreffenden 3. und 4. Escadron des Hufaren“ 


* [Den Bevollmächtigten des Bundes rathes] iſt I Regiments Nr. 1 zu den bei Danzig - ftattfindenden 
e . enge Dita Sn 


Feſtlichkeit bei der r 

Nord DOftfeecanal an der Holtenauer Schleuſe zu⸗ 

I don Die Fahrt wird r e den 2. Juni, 
[4 


berg und den benachbarten Ortſchaften erfolgen. 3 
= [Bom Urlaub zurückgekehrt.] Die feit Freitag bei 
der biefigen Garniſon ftattgefundenen größeren Ber 
urlaubungen laufen mit dem heutigen Tage ab und es 
kehren die Beurlaubten demgemäß heute Abend bezw. 
morgen früh wieder hierher zurück. 
* (Die Jahres⸗Verſammlung] des Vereins für 
Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marien burg 


in Port Said eingetroffen. 
Am 1. Yun: M. ⸗A. bei 


S.A. 5 88, S. H. 8,18. Danzig, 31. Mai. Mu. 1 
Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 1. Inni, 
auf Grund der Berichte der vielfach Seewarte: 
Veränderliches Wetter bei vielfach auffriſchen⸗ 


Tage 
rüh von Berlin aus gemacht. Außer den ſtimm⸗ 30. 
übrenden Bevollmächtigten ſämmtlicher Bundes⸗ 
ſtaaten nehmen auch noch andere Mitglieder des 
Bundes rathes an der Fahrt theil. 


* [Die Einnahmen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗] der Luftbewegung mit geringen Niederſchlägen und wird am 19. Jali im Landes hauſe zu Danzig ftattfinden- 
Verwaltung] Raben für die Zeit vom Beginn des] wenig veränderter Temperatur. & [Madiahrer:Gantag] Zu der hier während 
Etatsjahrez bis zum Schluß des Monats April d. J. der Pfingſtfeiertage zuſammengekommenen Radfahrer 
15 289 670 Mk. e 716 310 Mk. mehr als im 1 Gautag waren 15 Gäſte aus Elbing, Lauendurg, 


Marienburg, Stolv und Sensburg eingetroffen; aus 
Danzig haben 14 Mitglieder theilgenommen. Dieſelben 
beſichtigten am erſten Pfingſtfeiertage Jäſchkenthal, 


Etatsjahre 1886/87, die der Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung 3 867 600 Mk. (+ 224 500 Mk.) 
E - VPP 


bei eiſterneſt (Halbinſel Hela) die uff 


e Geſtern Nachmittag ſtrandete 
„Marianne“ in Bolge des Nordſturmes und der 


maſſe zurück 99 alle Straßen, die nach der 
Komiſchen Oper fübren, abgeſperrt und gegen 
11 Uhr waren elf Dampfſpritzen aufgeſtellt, um 
das Feuer zu bekämpfen. Sie waren für die 
Komiſche Oper und deren Opfer zu ſpät gekommen 
wie man bald erkannte. Man beſchränkte ſich 
hauptſächlich darauf, die um die Oper herum⸗ 
ei gar Häuſer zu retten. Gegen 11 Uhr ſtürzte 
unter furchtbarem Krachen zuerſt der Kronleuchter 
und dann das Dach in die Gluth. Es war ein 
ſchauerlich⸗ großartiger Anblick. Man dachte unwill⸗ 
kürlich an Neros brennendes Rom. Ein Funkenregen 
übergoß alle benach harten Häuſer, aber die Feuerwehr⸗ 
männer zeiten ihre Vorſichtsmaßregeln getroffen 
und das Feuer mußte a Zerſtörungswerk auf die 
komiſche Oper beſchränken. 

Um dieſe Zeit war man übrigens Herr der 
Flammen und gegen 2 Uhr Nachts konnte ein Theil 
der Dampfſpritzen aus dem angeſtrengten Dienſt 
entlaſſen werden. Bis dahin betrug die Zahl der 
Todten 19, die der Verwundeten war und iſt auch 
letzt noch unbekannt, da der größte Theil ſich nach 
Hauſe 75 ließ. Man glaubte jedoch, daß ſie 
über 200 beträgt, die mehr oder weniger ſchwer 
verletzt ſind. In dem Theaterſchutt wird man leider 
wohl noch eine große Anzahl Verunglückter dene 
Aus demſelben erllang lange Zeit 8 endes 
Gejammer, das erſt gegen 11 Uhr Abends völli 
verſtummte. Die Komiſche Oper war jetzt nur ach 
ein Grab. 

Seit heute Morgen begann das Suchen nach 
den Leichen in denjenigen Thellen des Theaters, 
welche nicht gänzlich vnn dem Feuer verzehrt 
wurden. Die Feuerwehrmänner, die mit dieſer 
Aufgabe betraut ſind, fanden beute Morgen be⸗ 
reits fünf Leichen. Um 1 Uhr Nachmittags ent⸗ 
deckten ſie eine Gruppe von achtzehn Leichen, unter 


ſtarken 5 er zur Hilfe dorthin ab⸗ 


2 
gegangene Dampfer „Drache“ mußte unverrichteter 24 655 au Mittag im Biefigen Schügenbahfe, wo diverse 


elegramme der des ſchlechten Wetters 


wegen 
anderen find die von Frauen und beſonders von] Sache zurückkehren. Ueber den Verbleib der Mann⸗ nicht Eingetroffenen einliefen. Daun wurde eine 
jungen Mädchen in großer Toilette und mit gräß⸗ ſchaſt ist bis jetzt nichts bekannt. Corſofabrt auf dem Kohlenmarkte unternommen; 


I Pfiagſtfreuden.“] „Wie haben Sie das 
Pfingſtfeſt zugebracht?“ fragte heute Morgen ein 
Danziger einen bereits in der Sommerfriſche 
weilenden Mitbürger. „Höchſt behaglich — hinterm 
geheizten Ofen!“ war die lakoniſche Antwort. 
„Pfingſten hinterm Ofen!“ Das war in der That 
für Manchen die diesmalige Feſttagsparole, und 
ſie war namentlich für den zweiten Feiertag leider 
berechtigt, da die durchſchnittliche Tagestemperatur 
über 79 R. nicht hinauskam, in der Nacht aber 
das Thermometer an ungeſchützten Stellen bis auf 
2° herabſank und bereiſte Felder und Dächer heute 
früh den Beweis lieferten, daß es auch Ende Mat 
noch „weiße Pfingſten“ geben kann. Faſt all' den 
zahlreichen Feſt⸗Arrangements, welche im Freien in 
Scene gehen ſollten, hat der am Nachmittag des 
erſten Feiertages mit heftigen Negenbben ſich ein 
ſtellende rauhe Nord ein jähes Ende bereitet; 
viele Spaziergänge und 1 fielen aus 
oder wurden bis auf milderes Wetter⸗ 
Regime verſchoben. Namentlich aber haben 
die Wirthe der Vergnügungsorte, die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung und die Dampfboot⸗Rhedereien empfind⸗ 
liche Verluſte gehabt. Zu dem am 1. Pfingſtfeier⸗ 
tage vom Legethorbahnhofe nach Carthaus abge⸗ 
jaenen Extrazuge wurden 284 und zu dem gleichen 
Zuge am zweiten Feiertage nur 101 Fahrbillets ab⸗ 
geſetzt. Auf dem Hohethorbahnhofe wurden für die 
Strecke Danzig - Dliva : Zoppot am erften Feiertage 
2245 und am zweiten Feiertage nur 1344 Fahr⸗ 
Fahrbillets verkauft. In früheren Jahren erreichte 
die Frequenz am Pfingſtfeſte mehr als das Dreifache 
dieſer Zahlen. Eine für geſtern anberaumte Dampfer⸗ 
fahrt nach Putzig konnte ebenfalls der ſchwachen 


von hier aus Plehnendorf beſucht und im Saale 
des Herrn Schilling ein Kunſtfabren von Herrn 
3 und Meißner-Elbing unternommen. 
m zweiten Feiertage wurden die Sebenswürdigteiten 
der Stadt beſucht und dann eine Fahrt nach Zoppot 
entrirt. Auf der Nachhauſefahrt paſſirte leider dem 
befien Fahrer Herrn Hochbaum das Unglück, daß er von 
einer Equipage übergefahren wurde und eine Beſchädi⸗ 
ung des Schlüſſelbeins und des Schulterblatts erlitt. 
Seftern Abend fuhren die letzten fremden Gäſte wieder 
nach ihrer Heimath zurück. . 
„IColliſten.] Am erſten Feiertage Nachmittags 
eollibirte unweit des „Milchpeter“ der der Habermann⸗ 
ſchen Rhederei gehörige Dampfer „Titania“ mit dem 
der weſtpreußiſchen Geſellſchaft gehörigen Dampfer 
„Germania“, glücklicherweiſe ohne Schaden zu nehmen. 
„AUnglücksfäue.] Traurige Pfingſtfeiertage bat die 
Familie des bieſigen Arbeiters Johann Wöllms gebabt. 
Derſelbe war Sonnabend Nachmittag deim Auftakelg 
des bei Legan liegenden Lint'ſchen Schiffes „Vorwärts 
beſchäftigt. In einer Höhe don ca. 40 Fuß brach vr 
Hängegeſtell, auf welchem W. ſaß, und diefer ſtürzte au 
das Verdeck hinunter, wobei er ſich einen Bruch der 
Wirbelſäule zuzog. Man drachte den Verunglückten, bee 
Vater von drei unverſorgten Kindern ift, per Tragkor 
nach dem Stadtlazaxeth, wo er aber ſchon nach einer 


halben Stunde verſchied. 0 

Ein ebenfalls recht ſchwerer Unfall ereignete fi 
Sonnabend Abend in Brentau. Der Arbeiter Kraut 
(Vater von 5 kleinen Kindern) und die 74 Jahre alt 
Wittwe Peckrubn wurden beim Sandgraben an eine 
dortigen Sandhügel von einem berabitürzenden San > 
ſtück verſchüttet. Krauſe wurde unter der Sandmann 
vollſtändig begraben, die Peckruhn nur bis zum halbe 
Oberlörper verſchüttet. K. konnte nur als Leiche an 
Tageslicht befördert werden, der Wittwe Peckruhn — 
der Oberſchenkel gebrochen. Man beförderte die letzter 
ins Stadtlazareth zu Danzig. 


jetzt aufgefundenen Verunglückten ſind Frauen und 
junge Mädchen. Eine große Anzahl von Tänzerinnen 
und Choriſtinnen befinden ſich unter den Ver⸗ 
unglückten. Der Sram zur Nähe der Unglücks⸗ 
ſtätte iſt natürlich fortwährend ungeheuer. Auf den 
Boulevards iſt die Menge ſo dicht, daß der Ver⸗ 
kehr vollſtändig unterbrochen iſt. Man ereifert 
ſich dort furchtbar über Berthelot, weil er, ob⸗ 
gleich er öffentlich eingeſtand, daß große Gefahr 
vorhanden ſei, dieſes unter ihm ſtehende Theater 
auf die Gefahr hin, daß Hunderte von Menſchen 
u Grunde gingen, ruhig weiter ſpielen ließ. Die 
euerwehrmänner Feen bei ihren Nachſuchungen 
aber nicht allein Leichen, ſondern auch ein lebendes 
Weſen, nämlich einen Choriſten, der ſich in eine 
Loge 5 hatte und dort die ſchreckliche 
Nacht verbrachte. Er war vollſtändig une u 


| 


I8euer.] Am erften Pfingſtfeiertage 12 Uhr 
Nachts brannte in Ohra (Vogelgreif Nr. 36) beim 
Befiger Gleinert ein Stall und eine Scheune nieder. 
Die mit einer Spritze und zwei Waſſerwagen dorthin 
ausgerückte Feuerwehr löſchte die brennenden Reſte dieſer 


ment, auf deſſen Sommertbeater die Hannemann 'ſche Danziger Börſe. land, Kohlen. — Vergnügungskutter „Rhea“ aus und 
Theatergeſellſchaft Vorſtellungen giebt, wird ſeit einigen Amtliche Rotirungen am 31. Mal. von Königsberg. 2 = ba 
1 * 7 2 8 = . ’ N, 
. 3 zn . 855 Wehen loco rubis, unverändert, Ar Tonne don 10⁰⁰ den n anee e 08885. binder, Nensbur . 
Vermiſchte Nachrichten. feinelaſig u. weiß 126—133fl 152—180.4 Br. Güter. — Breslau (SD.), Habn, Hull, Getreide un 


Gebäude ab und beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. „[Ein gedecktes Partet.] Ein eigenartiger Unfall, t 1261338 152—180 4 B ] Güter. — With, Tindal, Sunderland. Holz. — 
We Eine Frau von ca. 40 Jahren jprang | welcher eines komiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt, er⸗ Me 125-1338 150178 4 Br. 148-175 | Annie (SD) Dan ee und Goter. 
am erſten Feiertag gegen Abend in die Radaune an der | eignete ſich dieſer Tage bei der Wiedereröffnung des Bunt 126—1308 150 176K Br.] Abe I 7 Progreß, * ei eg ind 
Ochſengaſſe, um ſich zu ertränken. Die Strömung trieb Eden⸗Tbeaters in Brüſſel Wäbrend der Vorſtellung roth 126344 155178 4 Br. au . ER ER echt 4 
fe aaa ae wo ein Unteroffizier fie auf⸗ 7 25 75 Kr) 2 f weh! Keen 5 = bediene 5 01 1 1 . a ® Sn ommen: 0. 5 
g 0 apete de afonds un eckte das ge te, 18 unt li r 15 - ENT 
del » Leichenfund.] Heute Morgen 6 Uhr wurde die Parket anweſende Publikum. Der Tumult, welcher hierauf Auf fes ue 1 aut ie Mai⸗Juni 152 * Angels 8 * Königsberg. 
eiche des vor etwa 8 Tagen ertrunkenen Knaben Paul unter der Papierdecke losbrach, läßt fich kaum beſch reiben bez, %e Juni, Juli 152% 4 bez, Ar Juli Auguſt] Gen noch am P ee Fe Br 
e . , | Sehens, Aline Sehen, Tre CL Dank 
. ergnügen, bei dem Anßlick der bin⸗ und her en > / 1 ilogr. » . . 5 
auf dem Beate geſchafft. Baplerım e ſich des „Sturmactes“ in der „Afrikanerin“ — Sr j ur Tonne von lost. | Kohlen. — Malaga (SD), Beckmann. Stettin, Tbeil⸗ 


* [&rtennten.)] Am 29. d. wurde die 10 Jahre alte 
Tochter des Maſchiniſten G., Schäferei wohnhaft, von 
ihrer Mutter fortgeſchickt, um Eßwaaren zu holen. Als 
ſie auf die Straße kam, wurde ſie von mehreren anderen 


zu erinnern. 


111 i 5 
n zulzndz ladung Güter. — Urd (SD.), Erilfion, Königsberg. 
inlän 112 4, 9 1 a 18, 
„Die 1 0 Spargelernte in Braunſchweig! . Aicher Ki I 1 Norefäping, Kobfenmange), — 
Neem dun. Cie Ee IK bier e dab] eee e and. det Be | Serie, Weite, Guter — hl (ED) Lande, 
eſem Jahre. Die Ernte ift bisher jo gering, 111 5 R r. . 5 
Kindern auf einen an der Mottlau liegenden Oderkayn en und Händler kaum auf ihre Unkosten Oktbr. en 1 A Br⸗ 1184 Gd. Ranft Pr * ; 88859 a 
mitgenommen. Hierbei fiel das Mädchen in die Motili daß die Tonſervenfabriken ihre Thätigkeit 91% & Br. und Gd. Sale. Lübeck (SD). Bremer, Lübeck Guter 
hinein und ertrank. bis auf ein Minimum beſchränkt ſehen. Wenn auch nach | Gerſte Hr Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranfit 109 tadt 91 M. 8 rind: N 5 
* de.] In einer Herberge auf Schüſſeidamm | Eintritt wärmerer Re der Spargel maflenbaft | D— 1178 86-92 4 Nichts in Sicht. 
wurde geſtern Abends der 55 Jahre alte Büreauvorſteher J bervorſchießen ſollte, fo iſt doch zu befürchten, daß davon Erbſen . Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ trau fit n 
K aus Toſt bei Gleiwitz erhängt vorgefunden — Ferner | ſchon ein großer Theil durch den Einfluß der Näſſe und] 88—90 4 Plehuendorfer Canal ⸗Liſte. 
Kaen N in 4 u obuung, fa . > — a 1 Ein Beamter des biefigen Boft N von 1000 Kilogr. inländ. 93% —99 4 28. und 29. Mai. 
egenwart feiner Mutter und feines Bruders der en, 29. Mai. Ein Beamter des hieſige . i ilogr. 3,25 3,32%, Mi Pr x 
19 Jabre alte Oeconom Eaul K. mit einem Revolver. | amts bat 20 Geldbriefe mit einem Geldbetrage von uns ee 79055 4 Aer 18 41 4 bez. Schiffsgefäße. 


Heute Nacht 2 Uhr erbängte ſich Pferdetränke Nr. 7 gefähr 150 000 Gulden unterſchlagen und iſt flüchtig Nendement incl. Sack ab Stromab: 

die Arheiterfrau Wilbelmine Belger aus Lebensüberdruß. Semorhen. Es warem zumeiſt Beit biefiger Banken N er 8 Alles De 50 Kilogr. 8 N rege rich 8 588 2 
Einbrüche. In verfloſſener Nacht iſt ein dreiſter [an Clienten in der Provinz. Der flüchtige Beamte heißt Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 10 T. 5 hr Wendt; 8 Blum. dt Eylau, Roggen, 

— — & ven Hanke 11 Nr = > Zalewski, fin Bradenı vr b ihm einverſtanden ge⸗ Danzig, den 31. Mai. Bun; Pane 88 ne S. Mehl. 10 . Oel. 

worden. Es ift bajelbit der verſchloſſene Boden raum mr 4 28 Mat d A de Testen Meipungen Getreidebörſe (d. v. Morſtein) Wetter: Wäh⸗] Ordre; Scholz IL, Neuteich, 37,50 T. Weizen, Wilda; 


n erbrochen und dem kal. Eiſenbahn⸗Packmeiſter 
eine Menge Wäſche im Werthe von über 200 4 
geſtohlen worden. 

In der Nacht vom 28. zum 29. d. wurde in Neu⸗ 
fabrwaſſer in dem Kaufmann Bien Comtoir ein 
Einbruch verübt; die Einbrecher haben ſich bei dem da⸗ 


h : d der Feiertage hatten wir mehrfach Regen, beute [ Niemke. Pr. Holland. 41 T. Hafer, Bertram; Pbilipp, 
bürfte die Anzahl der durch die Goubenerbloſton in | del toller Temperatur krübes Wetter. Wind: NO. * Erlen 28 T $ imſon; Rochlitz, Plock. 
Ubfton bei Gladgom Verunglückten 20 betragen. bei om Verunglückten. 292 betragen. 5 Weizen Bon inlandücher Waare nur unbedeutendes zen. Sen Add. Bloc, 2850 K Welpen, 


8 8 j Angebot, Stimmung ſehr feſt. Für Tranſitweizen Käufer f „75,40 T. Weizen, Fajans; 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | peute ſehr Arügdellend und ſind in einigen Fällen etwas Sure nne Weiten. 5 


Berlin, den 31 Mai ſchwächere Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde für inlän⸗ S 0 T. Soda, 3 T. Eiſenblech, 20 T. 
Br 88 et . — * gelb Lombarden 120 115 0 diſchen 3 1338 175 4, für polniſchen 3 Sears Ordre Nebel. Mod 1075 T. Hafer, 35,45 T. 
vorgeſtrigen Nacht wurde bei einem Schloſſermeiſter in 0 188.00 188.00 Frenzosen 261. . rothbunt leicht bezogen 128% 148 &, rothbunt Erbſen, Beſtmann; Cisniewski, Plock, 114,75 T. Weizen, 


Sept.-Oet. 174,00 176,200 Ored.-Actien 454,50 451,50 14 , bunt beſetzt 1288 149 &, bunt 127/88 149 4, eſtmann; Tietz, Wloclawek, 31 T. Weizen, Steffens; 
Roggen | Dise.-Oomm. 197,40, 195,90 ] 1308 151 4, gutbunt 126/78 150 &, 1288 151 KA, Will eh 90 T. Weizen, Steffens; Hempel. 
Mai-Juni 126,70 128,20 Deutsche Bk. 190,00 159,00 | 129@ 1524, bell glaſig 12 1524 4, 128/98 und 1298 | Rieszawa, 79 T. Weizen, 22.60 T. Gerſte, Jajans; 
Sept.-Oct, 130.70 132 50 Laurehütte | 72,20 71,30 153.4, bochbunt 1308 153.4, fein bochbunt glaſig 318 Arendt, Wloclawek, 75.59 T Weizen, Steffens; Gras 


der Heiligengeiſtgaſſe ein Einbruch vertzbt und 40 Dietriche 
ee. In derſelben Nacht wurden ebenfalls mittelft 
Finbruchs bei dem Kaufmann O. in der Biſchofsgaſſe 
eine größere Quantität Victualien und das vorhandene 


0 Petroleum pr. Oestr. Noten 160,35 160,30 | 156 er Tonne. Termine Mai⸗Juni 152% & bez., 3 : 55 T. Kartoffelmehl, Ordre; 

S een geſtohlen. Man nimmt zan. I 2008 Russ. Noten 184,00 183,10 | Juni⸗Juli 152% ]M bez, Juli⸗Auguſt 15214 M bez., Sept.» a nn 6880 T. Roggen, Steffens: 

5 ff nbrecher die neulich aus dem Centralgefäng. Sept.-Okt, 21,40 21,300 Warsch. kurs 183,90 183,00 | Okt. 151%, 151 4 bez. Regulirungspreis 152 4 Markowski. Jakroszyn, 160 T. Weizen, Steffens; 
ber zentſprungenen Verbrecher find und ift die Polizei [Rüvöl London kurz, 20,375 20,375 Roggen. Inländiſcher, ſchwach angeboten, erzielte | Geite, Zalroszun, 100 T. Weizen, Steffens; Behren⸗ 
eifrigſt bemüht, dieſelben wieder dingfeſt zu machen. es. Juni 47,50 4680 London lang | 20,315, 20,315 [unveränderten Preis. Bezahlt iſt für inländiſchen 1278 ſtrauch, Zakroszyn, 100 T. Weizen; fämmtlich nach 

lMeſſer⸗Aſfäre.] Der Arbeiter Julius Tachlinski | Sept,-Okt, | 48,10 47,300 Russische 5 N 111 4 vr 1208 Tonne. Tranſit ohne Zufgbr.] Danzig . 

erieth am Sonnabend in der Schmiedegaſſe mit einem Spiritus 5 SW-B. g. A. 60,75 60,60 | Termine Juni ⸗Juli inländiſch 112 & Br., 1114 Gd., 2 Stromauf: 
ihm angeblich unbekannten Manne in Streit, wobei er al-Inni 42,80 42,900 Dans. Privat- tranſit 88 ½ & bez., Sept.⸗Oktbr. inländ. 117 & Br., Bremer, Danzig, 56,20 T. Chamottſteine. Ordre. 
von dieſem einen Meſſerſchaſtt über die linken Schläfe] Ang.-Sopt. | 44 30 44,50 dank 138,20 139,40 116 4 Gd., traufit 91% & Br. u. Gd. Negulirungs⸗ Warſchan. L 
und einen ſchweren Meſſerſtich in den Unterleib erhielt, 4% Oonsols | 106,00 106,00] D. Oelmühle 119,70 119,00 preis inlänb. 112 4, unterpolniſch 89 &, trauſit 87 4 Holztransvorte. 
deſſen Folgen ſich noch nicht abſehen laſſen. T fand Auf⸗ | 314% westpr. do. Priorit, 113,50 113,90 | Gekündigt find 50 Tonnen. 28. Mai. 
nahme im Stadt⸗Lazareth, während der Thäter ver⸗ 5 Pfandbr, 97.30 97,200 Mlawka St-P. 107.40 107,10 Gerſte iſt nur gehandelt polniſche große zum Tranſit 


haftet wurde. . a 
Elbing, 30. Mai. Für die Neubeſetzung der 
bieſigen Oberbürgermeiſterſtelle, um die zahlreiche Be⸗ 


id Stromab: Ä 
Rum. G.-R. 94,50 94,50 do. St-A. 46,40 45,80 1098 86 A, 1178 92 A Nur Tonne. 3 Hafer ewas £ Rundho N Galizien⸗Goldſtein, 
N 81,80 81,6°| Ostpr. Südb. matter, inländilcher 93 ½ , feiner 99 M er Tonne 95 54 Mang ne ga. 

tamm-A. 60,25, 69.00 gehandelt. — Erbſen polniſche zum Tranfit 88 4, 90 M . * 


H. Orient-Anl] 57,00 56,90 EEE 
werbungen eingegangen waren, von der die 4% rus. Anl. 80 83,60 83,20 1884er Russen 97,50, 97,40 | = e . —— Weizenkleie grobe 3,30, 3,32% K ; © 
vorbereitenden Abtbeilung der Stadtverordneten-Ber- Fondsbörse: sehr fest, : mitte 2.2554 . 50 Silo gehandelt. — Spiritus loco . a aa N aid 
ammlung als alleiniger Candidat Herr Bürgermeiſter Hamburg, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 41 4 bezahlt. Thorn, a y Wett 2 dacht bewölkt, kühl. 
ditt in ie Vorſchlag gebracht worden. Die | feft, dolſteiniſcher loco 176,00 — 182,00. — Roggen | ———— m —ĩñ1ĩ7,j1,;!ł) Wind: ©. 2 85 : 
Wahl ſoll gegen Mitte Juni erfolgen. loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 130 bis 186. Produkteumärkte. R W. Kofi Jaroslaw Thorn, 3 Traften, 
18 loco ruhig. 96—100,00. — Hafer rubig. — Gerſte Königsberg, 28. Mai (Wochenbericht von Portatius | M. Rofiner, W. Kofiner, . . 
i 


580 Balken, 2 Sleeper 541 Rundkiefern, 244 Runde 


. — RMüböl ſtill, loco 41%. — Spiritus feſt. der the.] Spiritus wurde etwas reichlicher zuge⸗ 26 ben, 
i „ der Juli⸗Auguft 26% Br., Ye Septbr.⸗ zu b dich aber fo outer Beachtung, daß der RER: 4 Eehter N . 
Oktbr. 27% Br. r Novhr.⸗Dezbr. 27½ Br. — Kaffee Preis für Locowaare bis geſtern 7. A avanciren konnte. 44 10 1 Eiſenbaßuſchwellen. ; 
feſt, Umfag 10 000 Sack — Petroleum fteigend, Standard Auch für Sommer Termine zeigte ſich, beſonders An⸗ vie Stettin, Thorn, 2 Traft., 


— 3 1 6,05 Gd., der Aug.⸗Dez. 6,35 Gd. fangs der Woche, einige Frage, die auch in höhere eng 281 Balten und Waben 995 
ee Dei, (Cäfukberiät) Petoleum | mehr, vor. Jgd murben mm 21, DR 37. Dei | Didklien, MAR Arn, Weßbachen. sa Baer 
ſteigend. andard white loco 6, 3 8 5 000 Liter, i iter. Beza urde 7 4 x 

A 17 5 1.— Fee Oeſterr. Papier⸗ ih 42, sn 22 Gd. Frühjahr 42, 42%, &, Regu⸗ Mauerlatten, 40 Rundtannen 
rente 81,35, err. 


3 - 1 N 8 i E i N insk, Danzig, 4 Tr., 
arzerrente 96,5, err Gülbere | lirungsbreis 42% 4, Mai Juni 42, 4% 42, 424. M ene Pune, Lis Bee 2457 Balken, 


rente 82,50, 4% öſterr. Goldrente 112,40, 4 ung. Gold⸗ 2, 42½, 42, 42½ & Gd., Juli 42%, 431%, N ö 978 

rente 102,20, 4% ungar. Papierrente 87,85, 1854er Looſe 2 d, An u 433 eh 3 2 Gd. 8 eptbr. 258 Ne r eng 1306 

128,25, 1860er Logſe 135,00, 1864er Looſe 164,75, Creditloofe 44, 44½ 44¼ 5 u. Gd., Sept.-Oftober 44%, 44 4 Rundelſen, 2 2800 Heferne Eiſenbahnſchwellen. 

Sranpsfen 234.10. Nene 1 14 aller 2060, i. les . 00 ee ruhig Tune Wobei u. Klarfeldt, Selen 188 
Franzoſen 1 5 u 175 90 N tettin. Ay ai ig, ’ Danzi 4 Troften 1213 Plancons, 1 

ü erno v⸗Eiſendahn 223,00, Bardubiger f 183,50, i⸗Juli 183,50. Stettin, Danzig, . 5 

ge e a — Elbtbalbahn 163,60, Kronprinz⸗ ee „ nl Nr Balken, 882 Ballen, Mauerlatten, 42 Sleeper 

olf ba 


1 d einfache eichene 
n 185,50, Noröbbahn 2530,00, Conv. Union⸗ Ju K* l feſt, Me Maſ 47,00, der 114 Manerlatten, 2320 doppelte un 
bank 206,75, Anglo⸗Auſtr. 103 25, Wiener Bankverein re br. 4 kan ef a n e en. 4 Stettin. Danzig 1 Traft 
Zendoner die el 197.10, Barker Wehl 50 40, Se. ih Tu, Kr Auguſt⸗Septbr. PN alten, 45 Bolten 593 Balken und Mauer⸗ 
„Al, er Wechſe „ Amſter⸗ = 40. 2 2 A 
damer Wechſel 105,30, Napoleons 10,09, Dukaten 5,96, 2 . e letten. 230 Sleeper, 18 eichene Planken, 21 286 


40. 1 ; Faßdauben. k 
e 0 4 1 We Ge — Ey excl., von 96 7 21,50 , Kornzucker, excl., 88e Rendem. Kozlowski, Müller, Zegrie, Brablis, 4 Traften, 


Buſchtherader Bahn 206,50. Ne n dlin, Danzig, 1 Kahn, 14562 
Amfterdam, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen Ar i i 25,50 M Still. Robzuder | Geiſeler. Faſans. Modlin. Danzig, 102 Kg. 

Nopbr. 229. Roggen e Mai 124, Yr Oktober 123. P. Product 1 os f. a. B. Hamburg e Kilogr. Roggen, 33 143 Kilogr. Gerſte, 65 9 
UN N ˖ R. Sole J. Schulz, Nachow, Voſen, 5 Traſten, 

bericht.) Weizen unverändert. Roggen feſt. Hafer bes | und Br., Yr Juli⸗Auguſt 12,02% bez. und 7% ; 253 zirken, 476 Mauerlatten, 2438 Rundkiefern. 


auptet. Gerſte unbelebt. 5 g 5 5 
V b Re Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) en ruhiger. Hennig, J. Schulz, N en, 5 Traften 
Weizen träge, ie Bai 37,60, 25 50 27,60 ET fr . Gold. Wloclawel unbekannt, 1 Kahn, 
ommen, trat eine momentane Lähmung ein und das Auguſt 27,30, Pr Sept.⸗Dez. 25,90. — Berliner Markthallen⸗Bericht. b 9 Kilo . 2 
Mädchen verlor die Sprache. Dieſer Zuſtand danerte | Nr Mei 16,75, ir Sept. Dez. 15,50. — Berlin, 28. Mai. (Amtlicher Bericht der Direction.) 1 rt. N wingti Wloclawel, Danzig, 1 Kabn, 
an bis gegen 2 Uhr Morgens. Am folgenden Tage Fleiſch. Der Mart verlief bei wenig Geſchäft im a‘ Kllogr Weizen = 
befand ſich das Mädchen wieder wohl und munter. — weſentlichen unverändert. — Wild. Nachdem die hohen Gi Czamanski u. Co., Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 
eſtern gegen Abend raſte ein durchgegangenes Pferd Preiſe in den letzten Tagen eine größere Zufuhr an dee Kiloor. Melaſſe 8 
mit einem — in dem ſich 4 Perſonen befanden, über Rehen herbeigeführt hatten, iſt durch die Witterung eine ' g 8 
den mit Menſchen angefüllten Marktplatz. Als es in 


leiche Steigerung des Bedarfs verhindert worden, ſo⸗ logische Depesche vom 31. Mai. 
— Wetter: Schön. g daß di i twas zurückgegangen find. | Meteorologische Dep 
Warte, 28. Mai. (Schlußcourfe) 8% amortifichue | Fe Lenberung. — ic Morgens 8 Uhr. 


die ſchmale Synagogenſtraße das if wurde einer der 2 
Rente 83,75, 3% Rente en a. Anleibe 108,35, | Die Zufubr in Seeſiſchen war belangreich; lebende Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
efte = 


ſaſſen aus dem Wagen auf das Pflaſter geſchleudert, 
wobei er Verwundungen am Kopfe und Halſe erhielt. 


In derſelben Straße wurde ein Kind überfahren und italieniſche 5% Rente 98,85, rr. Goldrente 894%, iſche, beſonders Hechte, knapp. Große Krebſe begehrt, P 
angeblich getödtet. In der Poſtſtraße zerbrach der Wagen | ungariſche 47 Goldrente 82%, 5% Nuſſen de 1877 Aird reichlich am Markt. — Gemüſe. Nach fachen 2285 1 
in Trümmer und es fielen auch die übrigen Inſaſſen ] 100,95, Franzoſen 451,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien Gemüfen beftand animirte Nachfrage, Spargel wurde bei Stationen, 88 2 Wind. Wetter. 88 
des Wagens auf das Pflaſter, nicht ohne recht bedenk⸗J 171,25, Lombardiſche Prioritäten 296, Convert. Türken geſtiegenen Preiſen weniger gekauft. — Obſt und Güd» 4715 — 
liche Verletzungen davon getragen zu haben. In der | 14,70, Türkenlooſe 33,00, Credit mobilier 273,00, 4% früchte bei geringem Geſchaft unverändert. — Fleiſch. der 333 E 
Pfarxſtraße endlich wurde man des Pferdes Herr. Spanier 66%, Banque ottomane 512, Credit foncier 4, Kg. Rindfleiſch Ia. 0,50 4, do. IIa 0,45 , do IIIa. | ymammere r 1080 4 | vedeckt 17 
Strasburg, 29. Mai. Auf dem Rittergute Bobrowo 1368, 4 Aegupter 376,00, Suez⸗Actien 2023,00, Banque 0,30 — 0,36 , Schweinefleiſch 0,42 , Kalbfleiſch Ia Aberdeen 4s | 8 re Br 
wurde der Stellmacher vom Blitz erſchlagen. e Pariß 718, Banque d'escompte 45800. Wechſel auf 0,52 &, do. Ha. 0.39 , Hammelfleiſch Ta. 0,43 &, do. — .. — R 
Liebemütl, 27. Mai. Geſtern Nachmittag zog über] London 25,19, 5% privil. türkiſche Obligationen 362, | IIa. 0. 320,354, Schinken, ger. m. Knochen 0,65—0, 80 &, | Zorsnbagn - s | N 2 | woikenios | 9 
unfere Stadt und Umgegend ein fürchterliches Gewitter Paugma⸗Actien 405. 03K. 4 i do. ohne Knochen 0,85—0,90 4, Speck, geräuchert 0,60 M | Haparanda . . . „| 762 | 8 16 1 
von Süden nach Norden; dafielbe bat überall großen | London, 28. Mai Conſols 105%, proc preußiihe | — Fiilp und Geflügel. Yr % Kg.: Dam wild O, 400,50 4, Feten . 
den angerichtet. In Biberswalde warf es dem ] Conſols 105%, Sprocentige italienische Rente 98, | Motkmild 0,30-0,50 A, Rehe 9, 590,80 M, Wild | dern 14 0680 4 bald bel 15 
Beſitzer Breda die neue Schenne um und erſchlug ihm Lombarden 64, 5% Ruſſen de 1871 . 5% Ruſſen de schweine 0,30 bis 0,60 4, vr Stück: Birkhäbne — 4. Ber 30 2 been 10 
dabei zwei Pferde. In Bienau warf es dem Guts⸗ 1872 95%, 5% Raſſen de 1873 98%, Convert. Türken Schnepfen — A, Gänſe, leb, magere junge 2,50— 3,50 M, | Hate >... i | xo 3 | wolkenlos 12 
beftger Hrn. Strömer auf dem Vorwerk Halflein eine 4%, 47 fund. Amerik. 182%, Oeſterr. Siberrente 67, | Enten fette 1,50.—2,25 , do. magere 1,25 «4, Hühner, u... neee 
Scheune um, dem Beſizer Karth ſchlug der Blitz in | Oeſterr. Goldrente 89, 4 ungar. Goldrente 81%, | alte 1,25—2,50 4, do. junge 0,60- 6,0. 4 Gänſe geſchlach. | Hamburg - - - » 166 Bur 1 (peter 11 |» 
das Gebäude, zerſchmetterte das Dach und den Giebel. 4%. Spanier 65%, 57 privil. Aegnpter 97%, 4% unif.] junge der Stuck — 4 — Fi und EBC 4 | wolkig 9 
Dem Müller Dumbowski warf es die Scheune um Aegppter 74%. 3% garant Aegypter 100%. Ottoman⸗ thiere. er % Kilogramm. Hechte 0,80 0,90 , Schleie | Meme 761 NRW 5 kt 2 
und gerftörte einen Theil der Mühle In Groß⸗Alten⸗ bank 10%. Snezackien 80%. Canada - Pacific 64%. 0,90 1,07 4, Zander 0,90—1,00 A, Aale, große 1,10— rr M eee ir 
bagen warf es dem Gutsbeſitzer Salewsi einen großen Silber 43%. Plaszdiscont 1 K. idezufu 1,254, do. mittelgroße 0,801.4, Bachforelle 5-4, Oft: | Münster... . . - . 4 
Stall um, in Nickelshagen dem Beſizer Schwarz zwei] „Lenden, 80. Mai. Die Getreidezukuhren betrugen | ſcelach', groß und mittel 0,95—-1 , Gteinbutien 2 ̃ ri en 2 |9) 
Scheunen, in Dittersdorf dem Befiger Kunſchall einein der Woche vom 21. Mai bis zum 27 Mai: a 0.70—0,99 A, Schollen 0,20 , Heringe pomm. r] vn thong | ww 8 | weikig 16 
Scheune dem Gutsbefiger Taube das Dach von einem | Weisen 1703, fremder 29 DB, eu . 925175 566, fremde | Wall (80 Stück) 1.60.4, Hummern Jr % Kg. 1,25—1,50 | Chez. 45 n 5 
neuen Stall, dem Eigentümer Glomp das ganze Dach 544, engliſche Malzgerſte 18 969, Mehl 9, engl. Hafer 4, Krebſe, große d Schock 6.0012 4. to. ee 8 u 
dom Wohnbauſe. Die flärtften Bäume wurden aus der | 326, fremder 99349 Arts. Engl. Mebl 16833, fremdes | mittelgroße, 12—15 Centim., 3,00—5,00 ., ds. Heine, Bredaa = t NO 4 bald ber | 8 
ar gen Brauen Gegen, 26. Mal, Die Vorräte von Rokeifen in | 19,7%, Cm 44, Brite ee . Wall 4.601 . u eee, [3 | 
r. Holland, 30 Mai. ähe des Drauſen⸗ Et r 1,75—2, 8 inge, vomm. ‚00-1, RR 764 * 1 | heiter 
fees, in — Dörfern Ba Aldo und Kreuz, den Stores belaufen dic auf 876552 Tons gegen do. Kieler 1,50 , Flundern, pomm. Ye Schod | e ie e — | wolkenios | .20 


766 575 Tons im vorigen Jahre. Zadl der im Betrieb i M. 4 . 080 , Brat: J) Nachts Bodennebel. 2) Nachts Regen. 3) Fortwährend Regen. 
befindlichen Hochöfen 81 gegen 89 im vorigen Jahre. er Faß en 2 Eier und Käſe. N für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 = leicht, rd“ 
Bern ah cu Tanken ARD, Ce | San on be ein 70 8a Dee | LEE Ban are le na ti 
; 5 . ee oſt⸗ und weſtpreußiſche Ia. 95 , — do. IIa. 87, ; * 8 

ransfers 4,87%, Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund. . Ula. 70-80 4 iſche Landbutter 5 Ueberſicht der Witterung. 
Tale von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34% News 8.70 4 Wehe youmerlä 1 jaleläe € g En ng te ed ehe” . — 
1 70 * — Ei 2,10 — e. lch. 1 ! ; 
Actien 124%, Lale⸗Shore⸗Actien 97%, Central⸗Pacific⸗ Schweſzer⸗Küfe, 90 Klose Aulöndiſch 63-65 &, de.] Oeſterreich bin, während bei Moskau ein Minimum 
ed; Actien 62%, | Ha. 5358 , Brie⸗Käſe, inländiſch 25 , Limburger | von 748 Pm. liegt Ueber Centraleuropa ift das Butter 
: Bacific-Actien | Alpenk. i. Pergt. 38 , Limburger Ia. 31,00-32 4, | rubig und vielſach heiter, im Norden küdl, im Süden 
w. n. St. Paul Actien 93%, Rending do. IIa. 28,00 % Tilſiter Käſe, fette — 4. Gabnene | bei nabezu normalen Warmeverhältniſſen. In Süͤd⸗ 
und Philadelphia⸗Actien 46, Wabaſb⸗Preferred⸗Actien | Käſe Ia. 16—18 4, do. Ha, 1114 K., do. IIIa. 8—10 4 deutſchland haben vielfach Gewitter ſtattgefunden. 
36%, Canada⸗Paciffc⸗Eiſenbahn Agiien 62, Ilinoide | ._ @emüte und Früchte Speiſckartoffeln, Daberſche Deutſche Seewarte. 
Ceutralbabn⸗Actien 137%, Gries Second» Bonds 104%. I Sr 50 Kg. 1,60 AM, Zwiebeln 5,00 4, Merreitig 2 part 
— Wagxrenbericht. Baumwolle in Newvork —, e Schock 8-14 , Koblrüben, weiße Yır 50 Kg. 1,50 Meteorologische Beobachtungen. 
5 Gd g 5. A, Mohrüben, lange — &, Radieschen, 64 Bund — .... 
Abe Teſt in Newport 6% Gd. do. in e in el 415 1 . 15 Rotbtoht ee lem 
„ koht, franzöſiſch 2 Kopf 0,55—0,70 A, Spargel, gro 
der 50 Kar. 78—90.&, do. mittel 50 70.4 — Dot. Koch⸗ 2 


t eine Windboſe arge Verwüſtungen angerichtet. An 
mehreren Gebäuden wurden die Dächer zum größten 
heil abgedeckt, eine große Scheune ſogar um 1½ Fuß 
don ihrem Fundamente verſchoben. Bäume entwurzelt 
und Thiere vom Erdboden aufgehoben und in der Luft 
erumgedreht, 

* Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. Gradowski iſt als 
Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht in Neidenburg zuge⸗ 
aſſen: die Gerichts ⸗ Aſſeſſoren Schweigger bei dem 
Landgericht in Tilfit und v. Petzinger bei dem Land⸗ 
gericht in Lyck find zu Staatsanwälten ernannt worden. 
. Luck, 27. Mai, Heute fand hierſelbſt die Neuwahl 
ines Mitgliedes aus dem Landſchafte bezirke Maſuren, 
dezufs Präſentattan für das berrenbaus. an Stelle 
— verſtorbenen Rittergutsbeſitzers p. Simpſon⸗Wen⸗ 
beewen⸗Sodden ſtatt. Die Wahl fiel einſtimmig auf 
en Herrn Freiherrn von Schenk zu Tautenburg auf 
Doben. (Br ⸗Litt. Ztg.) 

E Bromberg, 30. Mai. Das Unwetter, von 


Wind und Wetter. 


dem ſch am 2 2 i at auch in der refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 20%. äpfel, dib Sorten dur 50 Kg. 13—15 4, Tafeläpfel div. . W., Sau bewölkt, 
Shuliger . der erna bali — Schmalz (Wilcor) ID free 7,19, do, Rohe 16,00 , Backobſt: Aepfel, gefhält ahne Kern er 50 | 30 |" En: | 2 I. l er 
Sturm in Grätz a. W (Disch. Przolubie) die dortige | und Brothers 7,20. — Speck 8. — Getreidefracht 2%. | Kg. 40,00 4, do. in Scheiben 30,80 &, Birnen, Japfen 12 782.5 13.8 NNW., steif, wolkige Luft. 
N indmüble umgerifien und den Windmüller Lutze, der Newhork, 28. Mal. Wechſel auf London 4,85%, 20,00 4, do. Walvoifir 23,00 4 ; 2 5 
geſelbe vor den Wind drehen wollte, unter ihren Rother Weizen loco 0,97½, der Mai 9,96%, %r Juni PPAiwasjuig no aul — m SEINE neee ve 108 
rümmern begraben. Als man ihn aus denſelben 0,36, ar September 0,99%. Mehl loco 3,70. Mais Schiffsliſte. gun Nase elend "nagajfunaoag dun 1eivzel uod — aupeg d 
berporgog, lebte er zwar noch, hat aber Ieben2gelährliche 0,48. Fracht 2½ d. Zucker (Fair refluing Musco⸗ Neufahrwaſſer, 28. Mai. Wind: SO. Apftavaspıg gun Maze gug — MU tee "gg e: eee cee 
Becletzungen davongetragen. — Das Patzerſche Etabliſſe⸗ J vados) 4%. Angekommen: Lining (SD.), Arends, Sunder⸗ 1 * gm mis eee mg ie : eee eee 


Pr uud 


a 


- der 
zündung mein lieber Gatte, 


ie am 29. früh % Uhr erfolgte pp xD 

Entbindung meiner lieben Frau, 9 
Marie, geb. Scheibke, von einem 
todten Knaben zeige betrübt an. 15 
5 8 A Stryowski. 
Duc die Geburt eines kräftigen 

Knaben wurden erfreut 

Paul 5 

9966) ft Frau, geb. Pohne. 
Stadtgebiet, den 29. Mai 1887. 


nebſt 


Card) die gull Hebuit eines 

* geiunden Töchterchen 3 wur % . 

boch erfreut 

Kataſter⸗Controleur Zindler u. gran 
Duderſtadt, den 29 Mai 1887 


B 2 82 
Die Verlobung meiner Tochter 54 
Thekla mit dem Kaufmann 
Herrn Adolf Sternfeld 


1 beehre ich mich hierdurch ganz 


Jantzen Nachfolger, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 42, 


V wemyfiehſt bie zur Hebergabe TREE 


Reizende Neuheiten für die Reise- und 
Hochsommer-Saison 


zu noch nie dageweſen billigen Preiſen, in bekannten, ſoliden Qualitäten. 
Als konkurrenzlos billig zu empfehlende Genres: 
110 Ctm. Voile Beige in guten Farben von Mk. 1,10 per Meter an, 


pen anzuzeigen 
Danzig, ge 29 Mai 1837, 
Miung Michaeli, 
geb. Mendelſohn. 
Thekla Michaeli, 
Adolf Sternfeld, 
Verlobte. 


= Verlobung unferer Nichte Martha 
Schlicht mit Herrn Leo v. Rem⸗ 


bowski erlauben wir uns ganz er⸗ 105 „ ͤ Etamine, reine Wolle . „ 1,00 R 
a A Mai 1887. er Fabrikationswerth „ 2, „00. 
Nobert Kaeteſbodt und Frau. 105 „ — Karirte Plaids, hell und dunkel per Meter 1,20 Mk. 
1 . 105 „, Beige vigoureux, reine Wolle, 
A in geſchmackvollen Karos und Melangen, Meter 1,75 früher 3,00, 
Labian, Pfingſten 1887. (9281 105 „ Spitzenstoff, (ſchwarz u. farbig), 
5 Verlobung unſerer Tochter 


fehlerfreie, glänzende Waare von Mk. 1,50 per Meter an, 
Gedruckte Elsässer Waschstoffe in ſchönen Muſtern und guter 
Waare, waſchecht, von 35 Pf. per Meter an. 


Damen⸗Mäntel zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


eig Ohler mit dem Herrn 
Enſtav Murau in Berlin beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 
Alt⸗Münſterberg. 29 Mai 1887, 
Gutsbeſitzer Nobert Müran 
und Frau. 
Marguerite Ohler 
Guftav Müran 


a W. Jantzen Nachfolger, 


Am Sonnabend, den 828 d. M., 
erlöſte ein fanfter Tod meine liebe 
Frau Clara, geb. Deutſchendorff, 
von ihren langen Leiden. 

Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme 
bittend, RN an 

Julius Stühmer. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, | IA 

den 1. Juni, 10 Uhr Vormittags auf | ERSTER 


gr Ben Finkreffen der Neuheiten für die Verbitinifon 
geen Hen zn mit den vorhandenen Sommerſtoffen vollſtändig zu räumen, ſtellen 
wir unſer großes Lager modernſter 


nach kurzem Leiden unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ B 
zu ganz 8 e enorm billigen Kreisen 
von n Mittzach, ll . ah m 


Langgaſſe Nr. 42. 


(9910 


mutter und Tante, Frau Luiſe 
Dorothea Petrowsky, geborene PR 
Kempfert, im 75. Lebensjahre 
Neufahrwaſſer, 31. Mai 1887. 
Die Beerdigung findet Don: 
55 übe den 2. Juni, Nachm. 
85 uk, vom Trauerhäuſe os 8 
att 


Kaufmann 


L. Neumeyer 


im 47. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt ſtaft 
Meldung tiefbe trübt an 
Auguſte Neumeuer, geb. Boldt. 
Mewe. den 29. Mai 1887. 


eie u. H cas ebenfalls bedentend unter Preis. 


22.2) 8. HIRSCHWALD & Ca 


den 1. Mai, Nachmittags et Dom Langgaſſe Nr. 79. 


Trauerbanfe aus ſtatt 8 ET Fur Reiſe mE ＋ 


Herings- Auction empfiehlt das 0 


Bormtiiass 10 ure Much für vo Specialgeſchäft für Bürſten, Rammwaaren 0 
und Toilette⸗Artilel | 


F. Reutener HBürſten⸗Fabrikant, 


7 To. Schoti. smallfull 
57 7 „ ung?siem- 
Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe: 
Neiſersllen, Kammtaſchen. Kammfaſten, Raſirtoiletten, Taſchen⸗Etuis 


beſonderer 


a — ö— ð . — — 
. ˖ — ;— —¼ — — 


Meyer & Gelhorn 


Danzig, 
Langenmarkt No. 40, 


Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Ein- und Verkauf 
von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
und Geldſorten. (23 


’ 
() 


pelte Ihlen-Heringe, 

auf dem Hofe des Herrn Richard 

Schneider, Brandgaſſe 6, lagernd. Rafirpinfel, Seifendoien, 8 Schwammbeutel, Glasröhren zum 
Coll Aufbewahren von Zahn⸗ und Nagelbürſten, Burbolzdoſen, Patent⸗ Spiegel, 

ID Dollas. Fiapb⸗ Eb aa, Stell⸗Spienel. Schteb⸗ Spiegel, Haud⸗ Spiegel, Nagelſeiten 

Nagelſcheeren, Jahuſtocher, Paderquaſten, Pnderdoſen, 


Naß Malmö Reise-Necessaires, 


wird ervedirt ca. 3/4. Juni 
IN H id Ing“, gefüllt mit brauchbaren Gegenſtänden, ſowie ſümmtliche Bürſten für die 
— 7 Toilette in nur beſter Qualität bei billigſter, feſter Preisuotirung. 


Capt. eaten 7 Reutener, Bürſten⸗Fab tikant, 


Guüteranmeldungen erbitten 
Langgasse 40, DREI dem Rathhauſe. (9613 


Dantziger & Sköllin. 
M. A. Roggatz, . Jumelier, 


Bin, bin don meiner Neiſe zurück⸗ of: 
7 
“Dr D W ilhelm Baum, Gr. Wollwebergaſſe 12. W e 1155 Wollwebergaſſe 12. 
Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 


Chefarzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes 

Sprechſtunden: Morgens von 9 
bis 10 Uhr im Lazareth, Nachmittags welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen Gerätben nur in 800 
don 4—5. Uhr in meiner Wohnung | oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
Dlivaer zu 5 (29 | Yager befindlichen 
eee Silber waaren, 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 lötbig Silber) ieh um möglich! 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend berangerets.en Preiſen zum 6091 


Ausverkauf. 


Ney 8 Stofftragen, Cheniſetts, Wanſchetten, 


Cravatten, Hoſenträger, Tricotagen und Socken 
in größter Answahl i billigſten Preiſen empfichlt die 


Niederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 
Große Holz⸗Auction zu Legan 


auf dem Holzfelde des Herrn August Driedger. 
Donnerſtag, den 2. Juni 1887, Vorm 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 
führten Orte im Auftrage Des Herrn C. Gebauer räumungshalber an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 50 000 190 St 1“ ſichtene Dielen 
„ 25 000 1% do. Ike trockener Waare von 


„ 25 000 * 2, 2½ u. gu ſicht. Bohlen 25—30 Fuß Länge. 
7 150 Stück ſictene Manerlatten in eh Dimenfionen, 
6 000 Ifd. Fuß ficht. Kreuzhölzer do. 
n 200 Faden jehr gutes fit. eat 
Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre sn 
gegen Accept. Unbekannten und Heine Partien gegen baar. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


ter, geſunder, 


Bi meiner Abwesenheit von 
N ig werden die Herren 
ehtag, Langgaſſe 44, 
Br Kahle Heil. Geikgaſſe 106, 
Dr. Peuner, Breitgaffe 122, 
mich zu vertreten die Güte haben. 


2363) Dr. Starck. 
LEE 


Eiserne Träger, 
gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 


Marienburg. Ganze vooje.d.3 „00, F. P 1 a 8 man nm 7 vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator. 
Lotieri Sar e Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31 (5871 Bureau: Breitgaſſe Nr. 4 

eri®. iertel Looſe . ee de EEE 

T Neue Große Mobiliar⸗Auction 

Neue Marienburger Schlossban. u 2 he . e 90 > A 
an 7 7 8 e . es 3 es Hintergaſſe Nr. 00 15 großen Saale des Bildungsvereinshauſes. 
aljes . Heringe a A. 8, = - Leers 8 Donnerſtag, 2. Inni, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
i Alierletute Ulmer Münster Heri ne Nu 5 Weben hercicaftliches gebrauchtes dunkles Mahagoni: und 
Mobiliar, u 


kan - Lotterie, Hauptgewinn 
A. 7 


5000, Loose a A. 3,50 bei 
Eh. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Laose 
zur Marienburger Pferde- 
Lotterie wird bald d geschl. 


Klavier u. Violinunterricht ertheilt A. 
Boehnert,febrer, Grüner Weg Zug. 


Fan dase 6 ift ein Comtolr und 
Vein Lagerteller, zuſammen nr 
getrennt, zu vermiethen. (180 


beiter Qualität, 1 mahagoni Cylinderbureau, 18 diverſe Rohrſtüble, 2 Sofatiſche, 
Kinderbettgeſtelle, Ausziehtiſch, Kleiderſpinde, Regulator, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſole und Platte, 5 ovale Spiegel, 1 buntes Sofa, 


T 
Neue Lissaboner 
üchenſpind, 1 Belocived, Kronleuchter mit Glasbehang, 


1 
Kartoffeln 1 Spieltiſch und Beiſetztiſch, 2 Auf dn Nachttiſche mit Marmor⸗ 
offerirt billigſt (9871 platte, 1 Koffer, 1 grünes Schlaffofa, Haus: und Küchengeräthe 


„ an den Meiſtbietenden gegen Baarzablung verkaufen, wozu einlade. *. — 
Carl Studti 


tigung Mittwoch, den 1. Juni, Nachmittags. 
Heilige 5 47, 


W. Ewald, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Königl. vereidigter Auctionator. 


don 
vorzüglichem Geſchmack 
und 


neue Malta⸗ 
Kartoffeln 


empfiehlt 


Fast 
Langenmarkt 33/34, 


(25 


2 Anſprüchen paſſende Stellung 


* ide! 


200 Centuerpferde⸗ N 
Vorhen, e dam 
bei Danzig verkäuflich. 9965 


Einen Lehrling. 


für mein Colonjalwaaren⸗ Geſchäft 


1 ſuche unter 9998 in der Exped d. 319. 
2 1 14 


St und Sandwigtbiz inen mi it guten 
Benaniien empfiehlt 
Rose Wwe. Nachfl. 
Jenny Roſe, 
Beutlergaſſe Nr 1. 


errſchaftl. Köchinnen, junge nette 
Stuben⸗ und tücht. aus mädchez 
geſunde Ammen empfiehlt 
CE bereite debe 8, 1 28 
er 3. Juli tüchtige Landwirthinnen 
die mit Butterei, Kälberzu 
vollſt. vertraut ſind, außerdem von 


12) 


gl. ein u Arme Fräulein fürs Bufe- 


rodbänkengaſſe 51. 


Gr mit der Kaſſe und Buchführung 
vertraute Dame ſucht unter be⸗ 


zum 1 li cr. 

Adreſſen unter Nr. 10 000 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. _ 
Eine tüchtige Buchhalterin, 6 Jahre 

lang praktiſch 1 0 ſucht, geſtützt 
auf Prima⸗Referenzen 
Comtoiriſtin oder C. Saffirerin 

Gef. Offerten unter Nr. 9971 an 
die Exped. dieſer Zeitung. 


Stellung a 


Langenmarkt 35 


iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen 
Näheres im Laden oder EB 
tage. (26 


Ein gr. Comtoir ift Dundegaſſe 91 
per Juli zu vermiethen. Auf 
Wunſch — ein möblirtes Zimmer. 
Näheres 1 Treppe. al 
Ein be bochſein möblirtes Vogts, Saol 
u. gr. Nebenzimmer, iin permietben 


Matzkauſche Kaſſe 10 bei Braun. 


Hundegaſſe 25 

iſt eine e Wohnung 
beſtehend aus Saal, 6 Zimmer 
(wovon 2 in der Hangeetage — zu 
Tomtoire geeignet). Küche und Zu⸗ N 

behör, welche der jetzige Miether 1 
Jahre lang bewohnt, vom 1. Oftobe: 
ab zu vermieten. ( 


P. Fischer’s 


Brauerei, 
Ausſchank Sunbesaife Nr. 7, 


nen renovirt . 
empfiebit Speiſen in großer Auswahl, 
kalt und warm, zu jeder Tageszeiß 
Srübftüd, von 3 San, Mittagstil 
* 40 bis 


Neues 8 Billard. 


belegte Brödcben. Lachs 


fy 


Be 155 ö g 
rere 
ord er 
erſten Danziger Steh⸗ B Bierhalle g 
TRITT 


„Danziger Stadlorrein. 


Am Freitag, den 3. Juni cr. findet 
vom Verein eine gemeinſame Be euch 
tigung der Provinzial⸗Blindenauſta 
in Königsthal bei Heiligenbrunn Le 
und werden die Herren Mitgliede 
nebſt Familienangehörigen zu eine 
recht regen Betheiligung eingeladen, 
Sammelplatz Olivaer Thor (Irrgart.), 
3 7% Ahr, von dort entweder 

u Fuß oder pr. Pferdebahn nad 

Rau. Rückkehr Mittags. (99 


Der Vorſtand. 


Kurhaus Weſterplatle. 


Morgen Mittwoch, den 1. Juni cr. 


Großes 
. Concert. 


ang 4 Uhr. Entree 10 3 
1 


Bei meiner r Abreiſe von Wer 
ſage allen Freunden und Be⸗ 
1 1 ein herzliches Lebewohl. 

16) Irt tz er 


Für die überaus zahlreichen 
Beweiſe der Zuneigung für 
meinen e lieben 
Mann und der herzlichen Teil⸗ 
nahme an meinem tiefen 
Schmerze ſpreche ich hierdurch 
den Freunden und Bekannten 
des Verewigten meinen innig 
flen Dank aus. 
Danzig, den 31. Mai 1887. 
Marie Martens, 


9963) en Isanc. 


Donkfogung. 

Allen Freunden und Heer nig 
welche unſern lieben Sohn Pan! 3 
ur letzten Ruheſtätte begleitet ee 
insbeſondere aber den Herren Säng⸗ er 
für ihren erhehenden Grabgeſaug Pan. 
wir biermit unſern wörmſten D 
18) Tie Hinterbliebenen 

m A Fetertag iſt vom Von | 
A ſtädtiſchen Graben 10 A bi Ar 
Zoppot ein braunes Lamatuch verlore 2 
geg. Dem Finder e 


räulein Marie Hi 


poſtlagernd abgeſandt. W 
nicht Antwort? 
VD. R. Gambrinus. 


Dru u. Verden Ba % =. Zee 


